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Agrar kommunismus. 


In der „Gazeta Chlopſka“ richtet der Abg. Jan 
Dabſki, ein beſonders außenpolitiſch befähigtes Mitglied der 
Bauernpartei (Bryl⸗Gruppe), dem ein weſentliches Verdienſt 
am Abſchluß des Rigaer Friedens zugeſchrieben wird, einen 
heftigen Angriff gegen ſeinen früheren Parteivorſitzenden 
Witos. In dieſem Auſſatz, der wegen feiner radikalen 
Tendenz berechtigtes Aufſehen erregt, ſtehen folgende Sätze: 


„Heute iſt die Maſſe der Bauern ein brodelnder 
Vulkan voll entfeſſelter Leidenſchaften und Hoffnungen, daß 
das Blut der Bauernſöhne nicht umſonſt vergoſſen fein 
möchte. Die Tat Pitſudſkis hat die Bauern erweckt, gab 
ihnen Hoffnung und bezeichnete durch den Strom des ver- 
goſſenen Blutes das Programm der Sanierung Polens und 
des Schickſals der Bauern durch die entſchädigungsloſe 
Agrarreform, die Verſtaatlichung der Wälder, die Arbeiter- 
und Bauernregierung, den Kampf mit den Dieben. Die 
Bauern halten heute die Ohren offen und horchen, welcher 
Laut und welcher Befehl aus Warſchau kommt. Die heutige 
Stille und vorbildliche Ruhe auf dem Lande iſt die Stille 
door dem Sturm. Die Bauernſchaft, die durch das 
Krachen der Maiſchüſſe geweckt wurde, wartet auf das Ende, 
und wenn niemand es wagt, das begonnene Werk zu voll⸗ 
enden — ſo warden es die Bauern ſelbſt tun. Nur 
Kinder können ſich denken, daß die Warſchaner Revolution 
im Sande verlaufen wird, und daß alles zu dem alten Zu⸗ 
ſtande zurückkehren wird. Die Woge hat ih in Bewegung 
geſetzt und fließt. Und das alles haben wir Pikſudſki zu 
verdanken. Wenn er ſonſt nichts getan, ſondern nur das 
blutige Geſpenſt Witos beſeitigt und die Bauern geweckt 
hätte — wäre fein Verdienſt rieſengroß. Aber Pilſudſki hat 
— ſo ſcheint es — erſt angefangen. Wir wollen hoffen, 
daß er das Werk auch zu Ende ſührt. Und wenn er es 
nicht tüt, dann werden wir Bauern es vollenden. — 

* 1 g 1 6 e A 

In unſerem Kampfe für eine geſunde innere 
Kolonifation und gegen eine ungeſunde Agrar⸗ 
reform haben unſere Weisſagungen, daß ſich die Dinge 
jo entwickeln würden, wie fie jetzt einer der vordem keines- 
wegs radikalſten Bauernführer darſtellt, keinen Glau⸗ 
ben gefunden. Es ging uns ſo wie der ſchönſten Tochter des 
Priamus, der unglückſeligen Kaſſandra. Apollon hatte 
ihr die Gabe der Weisſagung verliehen gegen das Ver⸗ 
ſprechen, ſeine Liebe zu erwidern; da ſie aber nicht Wort 
hielt, ſtrafte ſie der Gott dadurch, daß ihre Prophezeiungen 
vom Volk der Griechen in den Wind geſchlagen wurden. 
O Apollon, Gott des Lichtes und der Weisheit, womit haben 
wir deinen Zorn erregt, daß du uns ein ſolches Kaſſandra⸗ 
ſchickſal bereiteſt? 


Wir denken nämlich nicht im entfernteſten daran, die 
Worte des Herrn Dabſki gering zu ſchätzen. Jenſeits der 
alten Grenze zwiſchen Mitteloſt⸗ und Oſteuropa, die ſich in 
kultureller und ſoziologiſcher Hinſicht allmählich aber ſicher 
von orn und Stralkowo nach Friedheim und Bentſchen 
vorſchiebt, iſt die Gefahr des Agrarkommunis mus 
ſchon lange akut. Hier fehlte die ſegensreiche Einwirkung 
der vor 100 Jahren abgeſchloſſenen preußiſchen Agrarreform, 
hier gibt es einen geſunden, genoſſenſchaftlich organiſierten 
Bauernſtand, der ſich nach deutſchem Muſter auch auf der pol⸗ 
niſchen Seite weit über das Niveau der kongreßpolniſchen 
und galiziſchen Bauern hinaushob. 


Die in unſerem Gebiet herrſchenden Parteien haben es 
zugelaſſen, daß das Agrarreformgeſetz in einer Form be⸗ 
ſchloſſen wurde, die den Bauern keinen Nutzen bringt und 
die Wirtſchaft des Landes ruinieren muß. Sie hatten dabei 
den wenig löblichen Hintergedanken, daß man zuerſt den 
deutſchen Grundbeſitz opfern könne; dann werde ſich der 
Landhunger ſchon beruhigen. Wir haben uns ſchon damals 
zu Schillers Kapuzinerweisheit bekannt, weil es eine hiſto⸗ 
riſch tauſendmal bewieſene Tatſache iſt, daß man einer die 
ſchiefe Ebene herabrollenden Kugel nicht an einem beliebigen 
Ort Halt gebieten kann: a 


„Auf das Unrecht, da folgt das übel 
Wie die Trän' auf den herben Zwiebel. 
Hinter dem U kömmt gleich das Weh, 
Das iſt die Ordnung im ABC.“ 


Herr Dabſki irrt, wenn er den Marſchall Pilſudſki 
allein für die Entwickelung der Dinge verantwortlich macht. 
Das Unrecht, das das Übel vorbereitet, läßt ſich aus dem 
Schuldbuch derjenigen nicht fortradieren, die das Begehren 
nach fremdem Gut über die Forderungen der Gerechtigkeit 
und einer zweckmäßigen Wirtſchaft ſtellten. Auch heule kann 
niemand die drohende Bewegung mit nationaliſtiſchen 
Phraſen eindämmen. Nur eine vernünftige Politik, 
in dieſem Fall ein verſtändnis volles Eingehen auf die 
berechtigten Wünſche des beſitzloſen Landvolkes kann einen 
Deich gegen die braudende Woge ſtellen. 7 


Wenn endlich einmal Schluß gemacht wird mit den un⸗ 
produktiven Ausgaben, die den Staatsetat belaſten, 
dann werden ſich die Mittel finden, die eine großzügige 
innere Koloniſation geſtattet. Aber dazu iſt freilich 
in erſter Linie nötig, daß man die wirtſchaftsſtörende 
Hetze gegen einen Volksteil aufgibt, der in ſeiner Geſchichte 
für die agrikulturelle Entwicklung dieſes Teilgebietes und 
für die innere Koloniſation aller europäiſchen Länder die 
vorbildlichſte Arbeit zu leiſten wußte. 


— — 


Die Pläne des neuen Handelsminiſters. 


1 

Kattowitz, 11. Juni. PAT. Der Miniſter für Handel 
und Induſtrie Kwiatkowſki, der geſtern in Oberſchle⸗ 
ſien eingetroffen war, gab Preſſevertretern gegenüber ſol⸗ 
gende Erfferung ab: ; 

„Selbſtverſtändlich kann ich ein beſonderes Wirtſchafts⸗ 
und Epr'-»unasprogramm im gegenwärtigen Augenblick 
noch nicht vorlegen. Dieſes Programm muß zuvor mit den 
intereſſierten Reſſorts vereinheitlicht werden. Perſönlich 
möchte ich das Wirtſchaftsprogramm allmählich durchführen, 
d. h. ich möchte im gegebenen Augenblick die Aufgaben in 
den Vordergrund ſtellen, die im allernächſten Zeitabſchnitt 
verwirklicht werden könnten. Ich bin der Meinung, daß 
man auf dieſe Weiſe in hohem Maße das Vertrauen der Ge⸗ 
meinſchaft wecken wird. In Anbetracht der Notwendigkeit 
jedoch, die Diagnoſe und die Methode der Sanierung unſeres 
Wirtſchaftsorganismus feſtzuſtellen, möchte ich perſönlich alle 
Wirtſchaftsſorgen im Staate kennen lernen, und zwar in den 
allernächſten Wochen. Jede Wirtſchaftsorganiſation wird bei 
mir ſtets Zutritt haben, um mir die Nöte und Forderungen 
vorzutragen. habe mich hierüber bereits mit dem 
Miniſterpräſidenten verſtändigt. f 

Mitte der nächſten Woche werde ich den Wirtſchaſts⸗ 
zentren einen Beſuch abſtatten, was mir die Möglichkeit 
geben wird, den Plan der Wirtſchaftsſanterung zu korri⸗ 
RR und ihn mit den Wirtſchaftsorganiſationen zu verein⸗ 

e en. % 


Das Hauptaugenmert werde ich den Weſigebieten 
4 zuwenden, n 5 


da das Leben dort am meiſten entwickelt iſt. Ich werde der 


Reihe nach Gdingen, Poſen, Kattowitz, Sosnowice, 
Krakau, Boryſtaw evtl. Drohobyez und Lodz aufſuchen. Ich 
werde energiſch alles bekämpfen, was vom ſtaatlichen Ge⸗ 
ſichtspunkt ans unrationell iſt, was die Freiheit unſeres 
Wirtſchaftslebens hemmt und dem Staate keinen Nutzen 
bringt. Andererſefts muß ich mit allem Nachdruck ver⸗ 
langen, daß auch unſere Wirtſchaftsorganiſationen ihre 
Aufgaben ſtrikte den Zielen und Intereſſen des Staates an⸗ 
paſſen. So könnte ich z. B. eine Desorganiſation unſeres 
Kohlentransports nicht zulaſſen, ich würde mich dem mit 
3 widerſetzen und, wie ich annehme, mit 
rfolg. 

Als Loſungen der wirtſchaftlichen Aktion ſtellte der 
Miniſter auf: Die Konkurrenz und die Herabſetzung der 
Preiſe auf dem Innenmarkt und die Organiſierung auf dem 
Auslandsmarkt. Überhaupt wird die Regierung alles daran 
ſetzen, um das Programm auf ſtarke Grundlagen des Ver⸗ 
trauens zur Regierung aufzubauen. Gelänge es uns, mit 
eigenen Kräften die erſten Grundlagen des Vertrauens 
zu errichten, wären wir in der Lage, eine gewiſſe wirt⸗ 
ſchaftliche Trägheit zu bannen, könnten wir die 
Überzeugung feſtigen, daß derjenige ohne Makel iſt, der mit 
Gewinn arbeitet, indem er die Produktion entwickelt, immer 
mehr Arbeiter beſchäftigt, und die Produkte im Lande zu 
ehrlichen, gemäßigten Preiſen abſetzt, ſo würden wir ſchon 
einen großen Schritt vorwärts tun. Ich bin An⸗ 
hänger einer engen wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit der 
Staaten und der Völker. 

Es gibt auch noch eine zweite Kriſis, die ich als eine 
innerpolniſche Kriſis bezeichnen möchte. Dieſe iſt 
leichter zu beheben. Sie wurde durch zwei Gründe hervor⸗ 
gerufen: Durch die wirtſchaftlichen Ergebniſſe des langen 
Krieges in den polniſchen Landen und durch das allmähliche 
Zuſammenwachſen der drei Teilgebiete. Es gibt endlich auch 
noch eine dritte Kriſis, dies iſt nach meiner Anſicht die 
Kriſis der Energie und der wirtſchaftlichen Ex⸗ 
panſion, die die polniſche Gemeinſchaft kennzeichnet. Ich 
bin der Anficht. daß man auch dieſe Kriſis in kurzer Zeit 
beherrſchen wird. 8 m RR 

Ser x 


die nächten Abſichten der Regierung. 


Warſchau, 12. Juni. Miniſterpräſident Bartel emp⸗ 
fing geſtern zwei Vertreter der „Wyzwolenie“, und zwar die 
Abgeordneten Putek und Nowicki, die ihm die Be⸗ 
ſchlüſſe ihres Sejmklubs unterbreiteten. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent gab als Antwort hierauf Erklärungen über die Ab⸗ 
ſichten ab, die die Regierung gegenüber dem Seim hat. Die 


die über dieſe Abſichten kurſierten und die darin enthaltenen 


Widerſprüche richtig. 


Auf die Frage des Abgeordneten Putek, wann und wie 
die Auflöſung des Sejm erfolgen ſolle, ertidrie der Mi⸗ 
niſterpräſidenk, daß er nicht mehr für die Seſmauflöſung 
durch einen Beſchluß des Parlaments ſet, wofür 
ſich bekanntlich die Sozialiſten einſetzen. Dieſes Recht müſſe 
dem Staatspräſidenten vorbehalten werden, der auf der 
Grundlage der veränderten Konſtitution, alſo der Exweite⸗ 
blick auflöſen könnte. Dies werde in einem Termin er⸗ 
folgen, jo daß 


die Neuwahlen früheſtens in ſochs Monaten 
durchgeführt werden, alfo im Winter, und zwar um Januar 
herum ſtattfinden können. Auf die Frage, welche Voll⸗ 


machten die Regierung vom Seim verlangen werde, erklärte 


0 


Nundſt 
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(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) er 


Mitteilungen des Miniſterpräſidenten ſtellen die Verſionen, 


rung ſeiner Befugniſſe, den Seim im entſprechenden Augen⸗ 
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der Miniſterpräſident: „überhaupt keine.“ Am meiſten 
aktuell für die Regierung iſt die Abänderung der Kon⸗ 
ſtitution nach der Richtung hin, daß in der Zeit, da der 
Sejm nicht beraten wird, die Regierung Dekrete erlaſſen 
kann, die Geſetzeskraft haben werden. Der Sejm müſſe bis 
Mitte Juli beraten und bis dahin die von der Regierung 
eingebrachten Geſetzesentwürfe erledigen. r 727 
Aus dem weiteren Verlaufe der Unterredung geht her⸗ 
vor, daß die Regierung der konſtitutionellen Berechtigung 
zum Erlaſſe von geſetzmäßigen Dekreten die allergrößte Dei 1773 
deutung beimißt und diefe Forderung im Sejm unbedingt 
durchdrücken will. 8 5 
Abgeordneter Putek erklärte hierauf, daß 


die Linksparteien einen Wahl⸗Linksblock ſchaffen 


wollen und fragte, ob die neue Partei, die unter dem Namen 
„Verband der Staatsſanierung“ figuriert, im Einverſtändnis 
der Regierung tätig ſei. Die Partei wird von dem Verband 
früherer Legionäre, dem Strzelee⸗Verhand, dem Verband 
oberſchleſiſcher Aufſtändiſcher und dem Verband der Oſtlande 
koloniſten organiſiert. Der Miniſterpräſident ſagte, daßger 
mit Freuden die Abſicht, einen Wahl⸗Linksblock zu ſchaffen, 
begrüße. Von der Bildung einer neuen Partei höre er 
zum erſten Male. Die Regierung ſelbſt habe mit der Partet 
nichts zu tun. Der Miniſterpräſident erklärte ſich damit ein⸗ . 
verſtanden, daß die Geſetzesentwürſe über die Selbſtver⸗ ö 
waltungen durch den Sejm dadurch ſchnell erledigt werden, 
daß die ſechs politiſchen Parteien der Linken und des 
Zentrums ſich auf ein Kompromiß einigen. Weiter teilte 
der Miniſterpräſident mit, daß die Regierung über die evtl. 


Schließung der Poſener Univerſität 


berate. Als Grund hierfür gab der Miniſterpräſident die 24 
letzten Studentenausſchreitungen und die Politiſicrung des, 45 
Poſener Jugend an, der fid die Profeſſoren nicht widerſetzen. 


Die Forderungen des Staatschefs. 


der Verfaſſung. 
dent vom Seim fordern: 

1. Der Staatspräſident hat das Recht. den Seim und 
N den Senat aufzulöſen, ohne das Parlament zu bes 


fragen. 5 
355 Sejmſeſſion darf nicht länger als drei Monate SE 
dauern. In dieſer Zeit muß das Budget erledigt 
werden. Geſchieht dies nicht, fo hat die Regierung 
das Recht, das Budget ſelbſt durchzuführen. * 

Während der Unterbrechung der Sejmſeſſion kann 
der Staatspräſident Dekrete mit Geſetzeskraft er⸗ 
llaſſen, die dann von dem ſpäter zuſammentretenden 
Parlament zu beſtätigen find. 4 10 
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Neue Kommunalwahlen — noch in diefem Jahre. 1 7 


Warſchau, 12. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Wie verr 
lautet, ſollen die Stadtverordnetenverſammlungen in 
Warſchau und Lodz aufgelöſt werden. In parlamentariſchen 
Kreiſen wird verſichert, daß die neuen Selbſtver w al, 
tungsgeſetze vom Seim und Senat in allernächſter Zeit 
angenommen werden dürften, fo daß die Neuwahlen in 
den Dörfern und Städten ſowie die Kreistags⸗ 
wahlen im ganzen Lande noch im Laufe dieſes Jahres 
durchgeführt werden können. Wie unſer Warſchauer . 8 
treter von gut unterrichteter Seite erfährt, werden die Ge 
meindewahlen aber nicht vor den Seim⸗ und Senats⸗ 
wahlen ſtattfinden. S nei n 
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Pommerellen im Mai und im Jun. 


chowiak, erteilte u. a. auch einem Mitarbeite⸗ be 
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Zweifel, daß in politiſcher Be⸗ 
ziehung die Pommerelliſche Frage, beſonders nach den Mais 
Ereigniſſen, im gegenwärtigen Augenblick das Hanptaugene 
Die Ereigniſſe haben die 

ſehr lebhaft bes 


Krakauer Blatt die ſchwerwiegende Behauptung, dab die in 
remde 


D. R.) ö f 8 
Auf die Frage, welche Haltung die Deutſchen ſen⸗ 
ſeits der Grenze eingenommen hätten, ſagte d 
Wojewode: * en 


ſchaften (Fommerellen, Poſen und 


5 
} 


1 


„Am zweiten Tage der Warſchauer Kämpfe erſchienen 
in verſchiedenen Grenzabſchnitten ſtarke Abteilungen des 
„Stahlhelm“ und des „Wehrmolf“. Als fie aber auf pol⸗ 
niſcher Seite ebenfalls Militärabteilungen in Bereitſchaft 
ſahen, haben fie ſich ſchlennigſt in das Innere des Landes 
zurückgezogen.“ (Wir können auch bei dieſer Behaup⸗ 
tung nur annehmen, daß ſie der Phantaſie des Krakauer 
Berichterſtatters eutſpringt. Wären dem Herrn Woje⸗ 
woden wirklich derartige Meldungen geworden, die nicht 
— wie in anderen uns bekannten Orenzfällen, Traum⸗ 
geſichte waren, ſondern glaubwürdigen Charakter 
trugen, jo hätte der Wojewode pflichtgemäß ſeine Regierung 
unterrichtet und dieſe hätte wiederum pflichtgemäß bei der 
deutſchen Regierung Vorſtellungen erhoben. Davon iſt 
aber bis zur Stunde nichts bekannt geworden. Man wußte 
bisher nur, daß die Deutſchen jenſeits der Grenzen während 
der Warſchauer Revolutionstage ganz beſondere 
Zurückhaltung bewahrten und einen Takt, den viele 
Polen nicht erwartet hatten. D. R.) 

.. „Palten Sie die volle und wirtſchaftliche Autonomie für 
die Wojewodſchaft Pommerellen für angezeigt?“ — war die 


weitere Frage des Korreſpondenten. Die Antwort 
lautete: 
„Ich überlaſſe die Entſcheidung in dieſer Beziehung 


vollkommen den Zentralbehörden, ebenſo wie die 
Löſung des Problems der territorialen und perſonellen 
Veränderungen. Ich bin der Meinung, daß die Befriedung 
der Verhältniſſe in Pommerellen 3 egenſeitig durch⸗ 
geführt werden muß, da ſie nur auf dieſe Weiſe dem Wohl 
des Staates dienen kann“. 

Was den Ausnahmezuſtand anbelangt, jo wurde er am 
2. d. M. verhängt, er betrifft jedoch lediglich Beſchränkungen 
der Freiheit der Preſſe und der Verſammlungen. 
In allernächſter Zeit wird er aufgehoben werden.“ 

Zum Schluß teilte der Wojewode mit, daß die Zahl 
der Arbeitsloſen in Pommerellen ſich in der 
letzten Zeit von 12= auf 10000 verringert hat. Dies 
ſei in bedeutendem Maße der bürgerlichen Haltung der 
Selbſtverwaltungskörperſchaften zu danken, die durch Bereit⸗ 
stellung eines entſprechenden Kredits die Beſchäftigung 
einer gewiſſen Anzahl von Arbeitsloſen ermöglicht haben. — 


f . 


Wnikerbräfbent arte Tommt nag Fommereen, 


Warſchau, 12. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Miniſter⸗ 
präſident Bartel empfing geſtern den Pommerelliſchen 
Wofewoden Dr. Wachowiak und erklärte ihm, daß er in 
allernächſter Zeit der Wojewodſchaft Pommerellen 
ſeinen Beſuch abſtatten werde, um auf dieſe Weiſe zu doku⸗ 
mentieren, daß die Regierung ſich für das ehemals preu⸗ 
ßiſche Teilgebiet und für das polniſche Meer 
lebhaft interefjiere. Bei dieſer Gelegenheit trat der Miniſter 
kategoriſch den Gerüchten entgegen, als ob die Regierung 
auf internationalem Wege territoriale Zugeſtändniſſe zu⸗ 
guuſten Dentſchlands machen wolle. Der Wojewode wurde 
beauftragt, dieſen Gerüchten ganz entſchieden entgegenzu⸗ 
treten. Eines dieſer Gerüchte beſagte, man wollte einen 
großen Teil Pommerellens gegen eine pekuniäre Abfindung 
an Deutſchland abtreten. Man nannte auch ſchon die 
Summe: % Milliarde Goldmark, die Polen aus allen Geld: 
nöten befreien ſollte. 


Warſchauer Beſuch der weſtpolniſchen Oppoſition. 
A 0 Warſchau. 11. Jun. 


weſtpolniſchen Wojewod⸗ 
Schleſien), die in einer 
ammenſetzung von je vier, bzw. fünf Perſonen nach 
Warſchau abgereiſt waren, wurden bekanntlich am Mittwoch 
durch den Miniſterpräſidenten Bartel empfangen, der jede 
Delegation geſondert in Anweſenheit des Innenminiſters 
und des Miniſters für Handel und Induſtrie empfing. 
Nach Darlegung des Standpunktes der weſtpolniſchen 


| 


Er 


2 Die Delegationen der drei 


Bevölkerung zu den Mai-Ereianifien ſtellten die Delega⸗ 


tionen feſt, daß die in den einzelnen Weſtwojewodſchaften 


g entſtandenen Organiſationen aus der Sorge heraus 
geſchaffen wurden, daß die Ruhe und Ordnung nicht durch 


den Ausbruch einer Anarchie geſtört würden. (Hier 
war jedenfalls keine „fremde Propaganda“ beteiligt! D. R.) 
Ferner wurde feſtgeſtellt, daß die Motive zur Organiſierung 
einer weſtpolniſchen Aktion nach den Mai⸗Ereig⸗ 
niſſen keinen ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen entſpran⸗ 
f 955 fondern der Sorge um die ganze Republik. 
Die Delegationen baten den Miniſterpräſidenten, keine 
Perſonalver änderungen bei den Militär⸗ und 
Zivilbehörden Weſtpolens vorzunehmen, die den gleichen 
Standpunkt wie die Gemeinſchaft vertreten hätten. Solche 


Veränderungen würden von der dortigen Gemeinſchaft nur 


als eine Repreſſalie für den von Weſtpolen nach den 
Mai⸗Ereigniſſen eingenommenen Standpunkt aufgefaßt 
Werden. (Von der Gegenſeite wahrſcheinlich auch. D. R.) 
Die Delegationen gaben verſchiedene Wünſche der einzelnen 
Wofewodſchaften, vorwiegend wirtſchaftlicher Natur, 
bekannt. 
f In ſeiner Anſprache erklärte der Miniſterpräſident, daß 
Seine Regierung eine Regierung der ſtarken Hand ſei, einen 
parteiloſen Charakter trage und daß ihr ledig⸗ 
lich das Staatsintereſſe am Herzen liege. Der 
Innenminiſter kritiſierte verſchiedene Ereigniſſe in 
den weſtlichen Wojewodſchaften, worauf die Delegationen 


verſicherten, daß gewiſſe Vorkommniſſe auf ungenaue 


Berichte zurückgeführt werden dürften. Der Miniſter 
für Handel und Induſtrie zeigte großes Intereſſe 
für die wirtſchaftlichen Fragen und verſprach den Delega⸗ 
tionen, in allernächſter Zeit die weſtlichen Wojewodſchaften, 
beginnend mit Oberſchleſien, zu bereiſen. 
De Am nächſten Tage wurden die Delegationen vom 
Staatspräſidenten in Anweſenheit des Miniſterpräſidenten 
in gemeinſamer Audienz empfangen, Über Pommerellen 
erſtattete Herr Donimierſki dem Staatspräſidenten 
Bericht, im Namen Großpolens ſprach Profeſſor Pac z⸗ 
kowſki, im Namen Oberſchleſiens Rechtsanwalt 
obylinſti. Die Redner brachten dem Staatsoberhaupt 
die Huldigung der weſtlichen Wojewodſchaften dar. Nach 
einer Barleguug der Haltung der weſtlichen Wojewod⸗ 
ſchaften betonten die Delegationen, daß von ſeparatiſtiſchen 
Beſtrebungen keine Rede ſein könne. Sie zählten dann di e 
. und Nöte der einzelnen Wojewodſchaften auf. 
r Staatspräſident dankte den Delegationen für ihr Er⸗ 


1 ſcheinen und erklärte, er habe volles Vererauen in die durch 
ihn berufene Regierung, die lediglich das Wohl des 
Staates im Auge habe. Zum Schluß richtete Senalor 
Szuldrzynſti, der Führer der Delegation, im Namen 
aller Delegierten die Bitte an den Staatspräfidenten, ſich 
der gefangenen Generäle, die auf Befehl des vorigen Prä⸗ 


ſidenten und der früheren Regierung gekämpft hatten, an⸗ 
zunehmen, damit fie noch vor 


h } der Gerichtsverhandlung 
auf freien Fuß aeſetzt würden. 


Pilſli und Bnizſti. 


5 Die „Rzeczpoſpolita“ berichtet, der Innenminiſter 
Miodzianowſki wolle um jeden Preis den ſchleſiſchen 
Wojewoden Bilſti und den Poſener Wofewoden Grafen 


Bninjfi beſeitigen. 


Wojewodſchaft angeboten, der indeſſen abgelehnt habe. 
Grund für die Amtsenthebung Bilftis ſoll der fein, 


habe. 


Der „Kurjer Poznanſki“ hat über dieſe Fragen 
in Warſchau Erkundigungen eingezogen und dabei erfahren, 
daß die Demiſſion Bilſkis nicht mehr aktuell ſei, daß dies 
aber bezüglich der Demiſſion Bninſkis um fo mehr gelte. 
Zu dieſem Zwecke ſeien ſeitens der Regierung ernſte Schritte 
Das Poſener Blatt meint, wenn ſich das Vor⸗ 
ſtehende bewahrheiten ſollte, ſo wäre dies gleichbedeutend 
mit einer Provokation der hieſigen Bevölkerung. „Wir 
hoffen,“ — ſchreibt das Blatt — „die Regierung werde 
es, um die Parteiwut der jetzigen Machthaber 5 befrie— 

enn es 


geſchehen. 


digen, nicht zu offenem Kampfe kommen laſſen, 
würde dies unberechenbare Folgen haben.“ 


Veſchrünlung der Vollmachten. 


Warſchau, 11. Juni. 


Vollmachten an den Stagtspräſidenten hervor. 
beſchloſſen, 
licher Natur auszuſprechen. 


erteilt werden. 

Gleichzeitig wurde beſchloſſen, ſich an Sejmmarſchall 
Rataj mit dem Erſuchen zu wenden, für die nächſte Woche 
den Sejm zur Erledigung der dringlichſten Aufgaben ein: 
zuberufen. 
ſich der Sejm auflöſen. 


Zu erwähnen iſt noch, daß die vier Linksparteien darauf 


beharren, daß die Neuwahlen auf Grund der alten 
Wahlordnung erfolgen ſollen. 


1. 


Der neue Vorſitzende des Arheitsklubs. 


Geſtern fand eine Sitzung des Klubs der Arbeit ſtatt. 
Abg. Koscitialkowſki wurde zum Vorſitzenden gewählt, 
da Abg. Bartel Miniſterpräſident geworden iſt. In einer 
in dieſer Sitzung gefaßten Reſolution wird die Auflöſung 
des Sejm und des Senats gefordert. 


Graf Tarnowſki — Außenminiſter? 


Warſchau, 11. Juni. (Eig. Drahtb.) Von gut unter⸗ 
richteter Seite verlantet, daß als ausſichtsreichſter Kandidat 
auf den Außenminiſterpoſten der frühere öſterreichiſche Bot⸗ 
ſchafter in Washington, Graf Adam Tarnowſki, gilt. 
Miniſterpräſident Bartel verhandelte heute mit dem Grafen 
Tarnowſfki perſönlich. 


1 5 
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Kein Abban der Armee. 


Die „Morningpoſt“ bringt ein Warſchauer Telegramm, 
wonach auch die neue Regierung keinen Abbau der 
Hee resſtärke Polens vornehmen wird. Bil: 
ſudſkis Anſprache an die Offiziere der Garniſon werde 
vielmehr dahin ausgelegt, daß der Aufbau des polniſchen 
Heeres auch jetzt noch nicht abgeſchloſſen ſei. i 


Die Ratsſitzfrage. 
Spanien und Braſilien verzichten. 


Polen erhält vorausſichtlich im September 
einen nichtſtändigen Sitz. 


Genf, 11. Juni. (PA T.) In der geſtrigen Nachmittags⸗ 
ſitzung des Völkerbundrats beſchäftigte man ſich mit dem 
Bericht der Kommiſſion, deren Aufgabe es war, zur Reor⸗ 
ganiſation des Rats Stellung zu nehmen. Der Referent, 
Graf Iſhi, ſchlug vor, den Mitgliedern der Liga den 
Bericht zugänglich zu machen. Der Delegierte Spaniens 
ſprach ſich gegen den Bericht aus, obwohl ein Antrag auf 
Annahme des Berichts nicht vorlag. Seine Deklaration er⸗ 
gänzte der Delegierte Spaniens durch die Erklärung, daß 
Spanien in Aubetracht deſſen, daß es einen ſtändigen Sitz 


im Rat nicht erhalten könne, nicht beabſichtige, auf einen ans 


der Wahl hervorgegangenen Sitz zu kandidieren, ja nicht 
einmal aktiv mit dem Völkerbund zuſammen arbeiten wolle. 
Dieſe Erklärung des Delegierten Spaniens bewog Paul 
Boncour, Chamberlain, Bandervelde, Seia⸗ 
loja, ſowie ſämtliche übrigen Mitglieder des Rats außer 
Braſilien, entſprechende Erklärungen abzugeben. Sämtliche 
Ratsmitglieder gaben ihrem Bedauern über die Entſchei⸗ 
dung der ſpauiſchen Regierung Ausdruck, um fo mehr als 
Quinones de Leon im Rat nicht mehr vertreten ſein werde. 
Sie betonten aber gleichzeitig, daß es unmöglich ſei, einen 
ſtändigen Sitz zu gewähren. Der Vertreter Braſiliens 
de Mello Franco machte gleichfalls Vorbehalte gegen 
den Bericht der Kommiſſion und kündigte an, daß er vor 
eh Schluß der Sitzung eine nähere Erklärung abgeben 
werde. 
Tagesordnung erledigt war, die Mitteilung, daß er im Auf⸗ 
trage Braſiliens das Mandat als Mitglied des Rats nieder⸗ 
lege, und daß Braſilien nicht beabſichtige, weiterhin im 
Völkerbundrat als Mitglied zu verbleiben. 8 


Infolge der Deklarationen Spaniens und Braſiliens iſt 
die Frage der Rekonſtruktion des Völkerbundrats in eine 
endgültige Phaſe eingetreten. Die Erweiterung der ſtän⸗ 
digen Sitze über den deutſchen Sitz hinaus iſt nach den 
geſtrigen Erklärungen Frankreichs, Englands, Schwedens, 
Belgiens und der anderen Ratsmitglieder ausge⸗ 
ſchloſſen; dagegen ſollen unverzüglich von den Groß⸗ 
mächten vor September, d. h. vor der Plenarſitzung des 
Völkerbundes, alle Schritte unternommen werden, um 
Spanien und Braſilien zu bewegen, das Projekt der Kom- 
miſſion anzunehmen, das dieſen Staaten die Möglichkeit 
geben würde, längere Zeit im Rat als gewählte 
Mitglieder zu bleiben. Die Erweiterung des Völker⸗ 
bundrats durch Schaffung neuer ſtändiger Sitze war tat⸗ 
ſächlich ſchon in der Märztagung der Völkerbundverſamm⸗ 
lung im negativen Sinne entſchieden. In ſeiner geſtrigen 
Sitzung ſtellte der Rat lediglich den Stand der Dinge ſeſt. 


Für Polen war es ebenſo wie für Spanien und Bra⸗ 
ſtilien angeſichts der entſchiedenen und grundſätzli 


u Dppo⸗ 
ſition einiger Ratsmitglieder gegen neue ſtändige Mandate 
unmöglich, einen ſtändigen Sitz zu erlangen. Der 
Eintritt Polens in den Rat im September gleich⸗ 
zeitig mit Deutſchland wird hier allgemein als ſicher ange⸗ 
ſehen. Es handelt ſich nur um die Methode dieſer Wahl, 
ſowie über den Charakter und die Dauer des Man⸗ 
dats. Die nächſte Seſſion der Kommiſſion für die Umbildung 
des Rats, die im Auguſt zuſammentreten fol, wird in 
endgültiger Form ein entſprechendes Projekt des Wahl⸗ 
reglements vorbereiten können. Das Einverſtändnis 
Spaniens auf Abänderung des Art. 4 wird zweifellos die 
Aufgabe der Kommiſſion erleichtern. 


. 


Herr Bilſki amtiere zwar noch, 
man habe aber ſeine Stellung einem Beamten der 9 

er 
daß er ſ. Z. 
die ſchleſiſche Polizei der Regierung Witos zu Hilfe geſandt 


Die vier polniſchen Links⸗ 
parteien hielten geſtern eine Konferenz ab, in der zu den 
wichtigſten politiſchen Fragen Stellung genommen wurde. 
Eine lebhafte Ausſprache rief die Frage der Erteilung von 
Es wurde 
ſich nur für Vollmachten wirtſchaft⸗ 
Zur Regelung von politi⸗ 
ſchen Fragen ſoll dem Staatspräſidenten keine Ermächtigung 


Nach Erledigung dieſer Fragen soll 


Wahlen gegeben hat. 


Und tatſächlich machte Mello Franco, nachdem die 


Italiens Maroiio-Bläne. 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: 

Der neue 1 niſche Verſuch, im Zuſammenhang 
mit den für nächſte Woche angekündigten franzöſiſch⸗ſpant⸗ 
ſchen Verhandlungen über die adminiſtrative Organiſation 
des im Kampf gegen Abd el Krim eroberten Rifgebietes 
die Marokko⸗Frage in ihrer Geſamtheit auf 
zurollen, hat in Paris ſtark alarmiert. Man ſieht in 
den Auslaſſungen der faſziſtiſchen Preſſe einen von der zu⸗ 
ſtändigen Stelle inſpirierten Sondierungsverſu ch 
und befürchtet, daß ihm eine diplomatiſche Aktion Muſſolinis 
ſehr bald folgen wird. 

Die franzöſiſche Preſſe in ihrer Geſamtheit, von 
den Organen des Nationalismus bis zu denen der äußerſten 
Linken, iſt einmütig in der Zurückweiſung der 
ttalieniſchen Anſprüche. Starke Verſtimmung hat 
insbeſondere die von der faſziſtiſchen Preſſe vertretene Theſe 
ausgelöſt, wonach Italien bereit ſei, in die Rechte und Anz 
ſprüche einzutreten, die Deutſchland früher geltend gemacht 
habe und auf die es im Vertrage von Verſailles habe ver» 
zichten müſſen. f 7 

Die „Information“ erklärt, daß dieje Theſe, die ſich über 
die beſtehenden Verträge hinwegſetze, nicht weniger friv ol 
ſei, als Bethmann Hollwegs Ausſpruch vom „Fetzen Papier“. 
Italien profitiere als afrikaniſche Kolonialmacht ohne eigene 
Koften von dem franzöſiſch⸗ſpaniſchen Siege über Abd el 
Krim. Wenn es darüber hinaus weitere Anſprüche ſtelle, ſo 
müßten dieſe auf das Entſchiedenſte zurückgewieſen werden. 


* 


Ruſſiſches Koloniſationsland für Italien? 


Moskauer Meldungen zufolge will Tſchitſcherin in 
dieſem Hochſommer eine Europaxeiſc antreten, die ihn 
über Berlin nach Rom führen wird, wo Muſſolini der 
Vorſchlag unterbreitet werden ſoll, der italieniſchen Koloni⸗ 
ſation ausgedehnte Landſtrecken in Südrußland zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, falls Italien ſeine Anſprüche auf tür⸗ 
kiſche Siedlungsgebiete aufgeben wird. Man hat in dieſer 
Meldung zunächſt einen diplomatiſchen Verſuchsballon zu 
erblicken, hinter dem ſich weitere gewandte Schachzüge ver⸗ 
bergen mögen; denn wirklich koloniſationsfähige Ländereien 
hat Rußland gerade im dicht bevölkerten Süden nicht in 
nennenswertem Maße. 

* 


„Tſchitſcherin Botſchafter in Paris? f 


Paris, 12. Juni. (Tel.⸗Union.) Es verlautet in poli⸗ 
tiſchen Kreiſen, daß der bisherige ruſſiſche Botſchafter in 
Paris, Rakowſki, demnächſt durch den Volkskommiſſar 
für auswärtige Angelegenheiten, Tſchitſcherin, erſetzt 
werden ſoll. 


Die Löſung der rumänischen Minderheitenſragt. 


Bukareſt, 12. Juni. Tel.⸗Union. Der Miniſter für 


nationale Minderheiten im Kabinett Avarescu iſt mit der 


Ausarbeitung eines neuen Nationalitätengeſetzes beſchäftigt, 


„das den ganzen Komplex der Minderheitenfragen löſen ſoll. 
Der Geſetzesentwurf wird unmittelbar nach Eröffnung der 


Kammer eingebracht werden und auch in der Thronrede in 
einem beſondoren Paſſus enthalten fein. Damit wird Ava⸗ 
rescu das Verſprechen einlöſen, das er den Minderheiten. in 
Rumänien für die Unterſtützung ſeiner Partei bei den 


Saarn 


Finbruch in das engliſche Kriegsminiſterinm 


London, 12. Juni. Tel.⸗Union. Geſtern iſt in dem 
Bureau des Kabinetts ein Fremder abgefaßt worden, der 


ſich in dem Zimmer des Komitee of Imperial defence, alſo 
in dem Teil, der zum Kriegsminiſterium gehört, zu ſchaffen 
machte. Kurz nach Mitternacht hörte einer der Wächter das 
Alarmſignal anſchlagen. Er holte Hilfe herbei, und man 
durchſuchte ſämtliche Zimmer und die Korridore. 
wurde unter einem Tiſch des erwähnten Zimmers gefunden. 
Die Unterſuchung ergab, daß der Fremde durch ein Fenſter 
eingedrungen war. 
Geheimdokumente der engliſchen Regierung 


Der Mann 


In dem betreffenden Zimmer ſind die 


untergebracht. Der Mann lehnt es vorläufig ab, ſeinen 


Namen zu nennen und Einzelheiten anzugeben. 
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| Cn ea. S 
für Qualitcit undReismuirdigkeit! 
Wir haben geliefert und in Auftrag: 


Fompressorlose Dieselmotoren ii 
liegend 4 Takt 3597 Stk. mit 3597 Zylinder u.107464 PS 


stehend 4 Takt 585 1829 106304 
stehend 2Takt_ 1466.» 881 . = 26216 * 
Zusam. 5646 s« mit Zylinder u239 984rs 


kompressorlose Dieselmotoren 


Motorenfabrik Deutz A-G.Köln-Deutz 


Vertreter für Freistaat Danzig und Pommerellen 


soweit früher westpreußisches Gebiet: { 
Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuhr, 
Brunshöferweg 47, Telefon 41408. ! 


Vertretung für Posen: Inzynier Czestaw Gottschalk, 


Poznan, ul. Spokojna 12. 5262 
Ständige Ausstellung in der Gewerbehalle- 
Danzig, Stand Nr. 6. e 


Die Hopfenproduktion in Wolhynien ſuchen die polniſche Re⸗ 
gierung und Privatgeſellſchaften, da ſie unter dem Kriege ſehr zu 
leiden hatte, allmählich wieder zu heben. Für wolhyniſchen Hopfen. 
intereſſieren ſich insbeſondere engliſche Firmen, die in den ſüd⸗ 
lichen Kreiſen der Provinz den Hopfenbauern Kredite in Höhe von“ 
1000 Z1. je Hektar, rückzahlbar im Laufe von ſechs Jahren, ange⸗ 
boten haben. Es ſind auch Beſtrebungen im Gange, den Hopfen, 
der bisher als gering qualifizierte Ware nach der Tſchechoſlowaket 
und Deutſchland ging, hochwertiger zu machen. 

Eine Verpachtung des türkiſchen Spiritusmonopols au Poler 
ſoll nach einer Meldung des „Kurjer Warſzawſki“ bevorſtehen. An⸗ 
geblich habe ſich die türkiſche Regierung bereits für die polniſche 
Offerte entſchieden. Die polniſche Finanzgruppe verpflichtet ſich, 
1,5 Millionen türkiſche Pfund ſofort bei Unterſchrift des Kontraktes 
zu bezahlen und weitere 40 Millionen Schweizer Franken in einem 
9 . Termin. Der Vertrag ſoll ſich auf 25 Jahre er 
ſtrecken. 7 


arbeiter und 40000 zi auf die phyſiſchen Arbeitsloſen. — Der 
Metallarbeiterausſtand der Cegielſtiſchen 
Maſchinenfabrik A.⸗G. hat nunmehr auch auf die 
Firma Nitſche u. Comp. übergegriffen. Die Arbeiter 
verlangen eine 35prozentige Lohnerhöhung, während der Ar⸗ 
beitgeberverband nur eine ſolche von 10 Prozent bewilligen 
will. — Profeſſor Oſſendowſki trifft in den nächſten Tagen 
in Poſen ein und bringt die Schim p anſin „Kaska“ mit, 
die für den Zoologiſchen Garten als Geſchenk beſtimmt iſt. 
„Kaska“ iſt eine Schweſter der eingegangenen „Magda“. 


ä — — EEE EESEESECEEIEERRIEINENIERERFERNUREEETERTENERESERNE TRETEN 


der Umſchwung in Elfuß⸗Lothringen. 


n der offen und machtvoll anſchwellenden elſaß⸗loth⸗ 
chen Heimatrechtsbewegung, der allmählich alle Par⸗ 
n ſich anbequemen müſſen, hat ſich jetzt der Vorfall er⸗ 
net, daß ſelbſt die elſäſſiſche Filiale der franz öſiſchen 
ädikalen und radikalſozialiſtiſchen Partei, 
A Alſo die ſchärfſte prinzipielle Vertreterin des „einigen und 
| Jaren Frankreichs“, dem unwiderſtehlichen Geiſte der 
ö . ſich unterſtellt und in einer tumultuariſchen Palaſt⸗ 
itwolutton die bisherige provinziale Parteilei⸗ 
kung geſtürzt hat. An die Spitze der reorganiſierten 
Kartei wurde als zweiter Vorſitzender der aus der deutſchen 
Ara als Führer der Fortſchrittspartei und Publiziſt be⸗ 
kannte ehemalige proteſtantiſche Theologe Georg Wolf 
4 Seiteltt, 
1 2 Nach Anſicht der „D. A. Z.“ darf man auch in dieſer 
Tat der Heimattreuen im Rahmen der franzöſiſchen Ein⸗ 
N heitspartei eine die derzeitige Stimmung im ehemaligen 
Reichsland wie ein Fanal erleuchtende Willenskundgebung 
erblicken, zumal ausgerechnet nur ein paar Tage vor dem 
FParteikongreß derſelbe Georg Wolf ſein politiſches Glau⸗ 
densbekenntnis ganz im Sinne der Heimatrechtsbewegung 
verßffentlicht hat. Ausgehend von der geſchichtlichen Ent⸗ 
wickelung, charakteriſiert der Verfaſſer die völlig ent⸗ 
fläuſchten „Hoffu u ngen“ auf die franzöſiſchen „Be⸗ 
1 freier“. „Wir find alemanniſchen Stammes“, jagt er, „und 
Iprechen einen alemanniſchen Dialekt, und die deutſche 
Schriſtſprache iſt unſere Kulturſprache. So find wir ein 
Minderheitsvolk gegenüber dem Mehrheitsvolk Frankreichs 
mit ſeiner franzöſiſchen Sprache und Kultur. Ein heiliges 
Müfen treibt uns, die Heimatrechtsbewegung zur Sache 
des geſamten elſäſſiſchen Volkes zu machen, vor der alles, 
was uns trennen mag. zurücktreten muß. Es darf hier 
keine Partei, keine Konfeſſionen, keine Stände und Klaſſen 
mehr gaben; Klerikale und Radikale, Sozialiſten und Kom⸗ 
mwuniſten, fie alle rufen wir auf, ſich um die Fahne der 
. Heimatrechtsbewegung zu ſcharen, um das Elſaß für ſeine 
europäiſche Miſſion zu retten.“ 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Geldmarkt. 


Ein neuer Sturz des franzöſiſchen Franken. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Paris wurde das Pfund Sterling bei dem geſtrigen 
Börſenſchluß mit 168,10, der Dollar mit 34,57 notiert. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 12. Juni auf 6,6462 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zloty am 11. Juni, Danzig: Zloty 51,24 51,36, Ueber⸗ 
weiſung Warschau 50.750,83, Berlin: Ylotn 41,44—41,86, Heber. 
weiſung Warſchau 41,065—41.385 Ueberweiſung Poſen u. Kattowitz 
41,54--41,76 London: Ueberweiſung Warſchau 50,00, Newyork 
Ueberweilung Warſchau 9,0, Bukareſt: Ueberweiſung War: 
ſchau 29,50, Czernowitz Ueberweiſung Warſchau 23,00, Riga: 
Ueberweiſung Warſchau 56,00, Wien: Zloty 70—71, Ueberweiſung 
Warſchau 70,25 70,75, Prag: Zloty 328/—331¼, Ueberweiſung 
3347,— 340%, Zürich: Ueberweiſung Warſchau 47,75, Budapeſt: 
Zloty 7000-7300. 1 f 
Warſchauer Börſe vom 11. Juni. Umsätze. Verkauf — Stau 
Belgfen 29,90, 29,97 29,83, Holland 402,70, 403,70 401.70, London 
48,76, 48,88 48,64, Neuyork 10,00, 10,029.98, Paris 29,30 29.37— 
29,28. Prag 29,70, 29,37 — 29,63, Schweiz 194,09, 194,49 193,51, Wien 
141,55, 141,90 141.20, Italien 36,10, 36,19 36,01. 2 

Warſchaner Börſe vom 11. Juni. (Eig. Drahtb.) Die Devſſen 
auf Paris, Brüſſel und Mailand lagen heute auf der offtziellen 
Geldbörſe ſchwächer. Geldum ſätze waren größer. Der 
Dollarkurs ſteht immer noch auf 10,02 im Verkauf, und auf 9,98 
im Ankauf. Im privaten Verkehr zahlte man für den Dollar 10,28, 
für den Goldrubel 5,36—5,95. Die ſtaatlichen Anleihen lagen feſter, 
mit Ausnahme der zehnprozentigen Eiſenbahnanleihe, die vernach⸗ 
läſſigt war, achtprozentige Konverſionsanleihe wurde geſucht 
Pfandbriefe ſchwächer, der Verkehr war gering. Aktien wieſen eine 
erhaltende Tendenz auf, doch war auch hier der Verkehr gering. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
19. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 7 
100 Reichsmark 123,246 Gd., 123,554 Br., 100 Zloty 51,64 Gd., 51,76 


Eigene Verſicherungsanſtalt für Privatbeamte. 


Die Privatbeamten ſind von der Verpflichtung, dem 
Klebegeſetz der Übezpicezalnia Krajowa (fr. Landesver⸗ 
ſicherunganſtalt) anzugehören, befreit. Für ſie hat der 
Miniſterrat am 26 Mai eine beſondere Anſtalt be⸗ 
ſchloſſen unter dem Titel „Zaklad Übezviecezenia Urzednikow 
Prywatnych w Poznaniu“ (Dz. Uſtaw Nummer 55 vom 
4. Juni 1926), 


Vom Culmer Schulweſen. 


x. Culm, 10. Juni. Vor der politiſchen Umgeſtaltung 
konnte Eulm als eine Stadt der Schulen gelten. Ein ſtaat⸗ 
liches Gymnaſium wurde beſonders gern von katholi⸗ 
ſchen Schülern beſucht, und der Direktor und mehrere 
akademiſchgebildete Lehrkräfte waren katholiſch. Die Stadt 
hatte aus einer früheren Mittelſchule eine Realſchule 
aufgebaut. Dieſe beſaß in dem Vorwerk Gogolin ein 
eigenes Stiftungsgut, und bei Neuorganiſation der Schule 
ging diefe mit dem Stiftsgut in Staatsbeſitz über. Das 
Gut wurde noch einige Zeit vom Provinzialſchulkollegium 
in Danzig verwaltet, dann aber verkauft. Für die Schul⸗ 
anſtalt wurde in der Schmidtſtraße ein modernes Gebäude 
errichtet. Die Schule berechtigte zum Erwerb des Zeug⸗ 
niſſes für den einjährigen Militärdienſt. Schon vor 
mehreren Jahrzehnten beſtand eine Höhere Töchter⸗ 
ſchule, die von einer älteren Schulverſteherin, Fräulein 


Puppke, mit Subventionen von ſeiten der Stadt und des 


Republik Polen. 
General Duponts Nachfolger. 


Warſchau. 11. Juni. (Eig. Drahtb.) Zum Chef der 
franzöſiſchen Militärmiſſion in Polen wurde an Stelle des 
Generals Dupont, der nach Frankreich zurückberufen 


wurde, General Eharpy ernannt. Er trifft in War⸗ Staates unterhalten wurden. Nach Einführung der neuen | Br., 1 amerik. Dollar — 65. —,— Br., Scheck London 25,21 
ſchau am 13. d. M. ein. Lehrpläne war die Schulanſtalt neuorganiſiert worden. | Gd. 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
Sie en von 195 . e zu . maßen 10 15 9921500 Br. 8 100 2 elan 105 2 

* ausgebaut worden. 8 Leiter war Direktor Dr. Laugbehn r., Neuyor jollar Gd. — or., So zulb. 

Aus anderen Ländern. berufen worden. Die Schule war von dem Mietsgrund⸗ . Br. Sr. 9 0 es 100 finn. W. 8 . 

Das neue litauiſche Kabinett. ſtück in die bisherigen Räumlichkeiten der Realſchule, nach Stockholm 100 Kr. r. Kopenhagen 100 Kronen 


Überſiedlung in den Neubau vor dem Culmer Tore, um⸗ 
gezogen. Von jeiten der Stadt war für die Volks⸗ 
ſchulen in den letzten Jahrzehnten viel getan worden. 
Ende der achtziger Jahre wurde ein neues modernes 
Schulgebäude an der Stadtmauer für die Knabenſchule er⸗ 
baut. In ſpäteren Jahren wurde die Mädchenſchule durch 
Anbau eines ſtattlichen Flügels weſentlich vergrößert. Die 
Volksſchuſen waren ſimultan mit getrennten Ge⸗ 
ſchlechtern. Noch in den neunziger Jahren wurden beide 
Schulen von einem akademiſchgebildeten Rektor geleitet. 
Nach Verſetzung des Rektors Katluhn als Kreieſ ul⸗ 
infpeftor nach Prechlau erhielt jede Schule einen Rektor 
und zwar die Knabenſchule in Freymark einen evangeliſchen 
und die Mädchenſchule in Pranſchke einen katholiſchen. 
Für den Kreiſchulinſpektor war vom Staroſt die Villa des 
verſtorbenen Kreisarztes Dr. Heiſe angekauft worden. 


65. —.— Br., Oslo 100 Kr. - — Gd. —.— Br., Warſchau 
100 31. 51.44 Gd. 51,56 Br. ‘ 
Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah-| In Reichsmark 


11, Suni 10. Juni | 
lung in deutſcher Mark] Feld Brief | Geld Briel. 


Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.694 1.698 1.894 1.698 
— [Kanada I Dollar] 4.197 4 4.197 4.207 
3% [Japan .. . 1. Nen. . 4 3 
2% Jonſtantin trk. fd. 2.24 „2.25 22 | „2.245 
5%, ] London 1 Pfd. Strl. 20.411 J 20.463 20.412 20.487 
3,5%. Neuvort. . 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 2.195 | 4.208 
_ [Riode JaneirolMilr. 0.848 0.848 0.652 0.654 
— pie 1 1 Goldpei.| 4.265 4.275 4.265 4.275 


8.5% Amſterdam . 100 Fl.] 168.58 | 169.00 | 168.59 | 169,01 
At l Fi. 168.18 8.21 5.198 521 


Kaowno, 12. Juni. (Tel⸗Union.) Am Freitag iſt das 
neue litauiſche Kabinett gebildet worden. Miniſterpräſident 
und zeitweiliger Außenminiſter iſt Dr. Schleſewitſchius 
von der volksſozialiſtiſchen Partei. Das neue Kabinett wird 
ſich vorausſichtlich heute dem Seim vorſtellen. 


Eintritt der Türkei in den Völkerbund? 


h Wie der „Petit Pariſien“ aus Genf meldet, beſteht nach 
Abſchluß des Vertrages zwiſchen London und Angora die 
Möglichkeit, daß die Türkei die Aufnahme in den Völ⸗ 
ferbund beantrage. Dahingehende Beſprechungen ſeien 
durch den engliſchen und franzöſiſchen Botſchafter, ſowie durch 
den Oberkommiſſar von Syrien eingeleitet worden. Unter 
Umſtänden könne die Türkei gleichzeitig mit Deutſch⸗ 
land im September in den Völkerbund aufgenommen 


In Reichsmark 


werden. Nach der politiſchen Umgeſtaltung wurde das Schul⸗ % Athen 9 rc x 
2 weſen gänzlich umgemodelt. Das Gymnaſium blieb als 77 Bi 00 30.58 1.16 80.34 . 
\ : | g polniſch⸗katholiſches beſtehen, die Realſchule dagegen hörte 7.5 / | Selfingfors 100 fi. M. 10.55 10,59 | 10,552 10.582 

Aus St dt auf zu beſtehen: Der Direktor und mehrere Lehrkräfte 7% Italien „ 100 Lira] 15.33 | 15.37 | 15,52 | 15,5 

* a un and. wurden nach Graudenz verſetzt. Im Lyzeum gingen die 7% | Sugoilavien 100 Din. 7.30 7.42 | 7.404 | 7.24 

3 5 deutſchen Klaſſen ein. Die Simultanen Volksſchulen wur⸗ [8.3% Lſſadon en 100 r. 119.25 | 111.58 | 111.08 24 
1 Bromberg, 12. Juni. den in Konfeſſionsſchulen umgewandelt. Die Leitung der 8.8% 1 st. 100 Kr. „ 2% $ 
ku Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. wenigen Klaſſen der epangeliſchen Schule übernahm Lehrer] 8% Parte ... 140 Fre 12:50 | 1254 | 1252 | 1258 
as-Jribolia- Sen begi 5 1 . Sauter, und nach deſſen Auswanderung wurde der vom 6% [Prag. . 100 Kr.] 12.418 | 12.459 12,415 12.458 
N 2 er 2 7 e Schulturatorium aus Brieſen berufene Rektor Bäcker da⸗ 8.5 % J Schweiz . 100 Fre. 1.18 81.889 81,39 

Nee . nnergeſangvereins „Kornblume“. ] mit betraut. Nur wenige Jahre beſtand die ſelbſtändige 10 % ] Sofia... 100 Leva 2.05 k 3,05 0 
5% | Spanien . 100 Peſ. 64,02 | 64.18 64,07 | 64,23 


0 Siehe Feſtprogramm. Eintrittspreis 50 Gr. Tageskarte 1.3. 


1 5 kauf im Zei f. 2 7555 evangeliſche Schule. Rektor Bäcker wurde an eine polniſche 0 . R 23 
PG 7256 Schule in Schwetz verſetzt und die beiden verbleibenden 4.5 %% J Stockholm. 100 Kr.] 112,31 | 112,59 | 112.33 112.81 


75%, Wien. . 100 Sch.] 59.25 | 59,39 | 59.24 59.38 
7% |Budapeit 100000 Kr.] 8.868 | 5,898 | 5.868 5.888 
12 % J Warſchau . . 100 31.1 41.14 41.36 41.14 41.38 


Diskontſatz der Reichsbank 6% Prozent. n 
Züricher Börſe vom 11. Juni. Amtlich.) Neuyork 5,16% 
London 25,12¼, Paris 15,00, Wien 72,93 ¾, Prag 15,30, Italien 
18,5%/., Belgien 15,25, Budapeſt 72,20, Hel ingfors_ 13,02, Sofia 
974, Holland 20,58, Oslo 115,95, Stodholm 18822 Spanien 
79,85, Buenos Aires 209,65, Bukareſt 217% Athen 6,394, exlin 
122,96¼. Belgrad 9,12, Konſtantinopel 374. * 1 
Die Bank Polti zahlt heute für; 1 Dollar, gr. Scheine 
9,98 J, do. kl. Scheine —,— Zt, 1 Pfd. Sterling 48.64 
100 jeans: Sranten 29.23 31. 100 Schweizer Franken 193,51, J. 
100 deutſche Mark 237,80 3 Danziger Gulden 193,01 31, öſter r 
Krone 141,20 31. tiheh. Krone 29,63 Ztoty. Fe 


Produktenmarkt. 


Berliner Produktenbericht vom 10. Iumi, Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. Juli 
296,50 — 297, Sept. 272—271,50, feſter, Roggen, märkiſch. 177—182, Juli 
198 198,25, September 206,50— 206, ſtetig, Sommergerſte 187—200, 
Winter u. Futtergerſte inl. 173—186, Tendenz: ſtetig. Hafer märk⸗ 
195 — 206, Juli 193, ſtetig. 2 2 

Weizenmehl für 100 ke 37.25— 39.50, feſter, Roggenmehl 25,25 
26,75, feſter, Weizenkleie 9.75, zubig, Roggenkleie 11,30—11,40, ruhig. 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
36—46, kl. Speiſeerbſen 27,00 — 33,00. uttererbſen 22—27, Peluſchten 
22.50—27,50, Ackerbohnen 23,00—36,00, Wicken 32—35, blaue Lup nen 
13.50 —15,50, gelbe Lupinen 17,50—19,50, Serradella —— bis —,—,. 
Rapskuchen 13,70—13,90,  Leintuchen 17,60—17,80, een 1 
prompt 9,90 — 10,30. Sojaſchrot 19,50 — 19,80. Kartoffelflocken 20, 


20,60. N 
Kartoffeln weiße 1,401.70, rote 1.802. 20, gelbfleiſch. 2,60 —3, 20 


; Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 10. Juni. Preis für 100 kg ; 
un Gold⸗Mark. Hüttenrobzint (fr. Vertehr) 66,00—-87,00, Remalted N 
Plattenzink 59,50 —60,50, Originalh.⸗Alum. (9899 ] in Blöcken 
Walz: oder Drahtb. 2.62.40, do. in Wais⸗ oder Drahtb. 8% 
2,402.50, Hüttenzinn (mindeſtens 90% —, Reinnicel 9890/1 
3,40—3.50. Antimon (Regulus) 1,101.18, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 89,75 — 90,75. rer NS g 
. u 1 
Rundfunkprogramm für Sonntag, 13. Jun. 
Berlin (505). 9 Uhr: Morgenfeter; 11.90 Uhr: Vormittags 5 
konzert der Funkkapelle; 5 Uhr: Konzert; 6—6.30 Uhr: Teemuſik; 
8.30 Uhr: Romantiſcher Abend; 10.30 Uhr: Tanzmuſik. a. 
Breslau (418). 8.25 Uhr abends: Bläſerkonzert. 1 N 
Gleiwitz (251). Von 10 Uhr abends: Übertragung aus Berlin. 
Warſchau (480). 4.90 Uhr: Orcheſterkonzert; 7.90 Uhr: Inſtru⸗ 
122 und Soliſtenkonzert. 5 t 


Berein Freundinnen junger Mädchen. Monatsverſammlung Mon⸗ 
sag, den 14. d. M., 4 Uhr, im Elyſiumgarten. Chorvorträge. (4338 


** * * 


evangeliſchen Volksſchulklaſſen wurden einer katholiſchen 
Schule angeſchloſſen. Während in den katholiſchen Klaſſen 
die Geſchlechter vereinigt waren, hatte man eigentümlicher 
Weiſe in den evangeliſchen Klaſſen die Geſchlechter getrennt. 
Die evangeliſchen Klaſſen wurden in letzter Zeit von einer 
katholiſchen Lehrerin und einer evangeliſchen weiblichen 
Hilfskraft unterrichtet. Nach Auflöſung der deutſchen 
Klaſſen in den höheren Schulen war ſeitens der deutſchen 
Volksgemeinde in dem der evangeliſchen Kirchengemeinde 
gehörigen Vereinshauſe eine höhere Privatidule ein⸗ 
gerichtet worden. Dieſe wurde vom evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen geleitet. Ihr Leben war aber nicht von langer 
Dauer; denn ſie mußte auf eine Verfügung des Schul⸗ 
kuratoriums zu Thorn aufgelöſt werden. Es iſt bis dahin 
nicht möglich geweſen, ſie wieder ins Leben zu rufen. Wie 
man jetzt hört, iſt damit zu rechnen, daß mit Schluß des 
Schuljahres die an den evpangeliſchen Klaſſen der Volks⸗ 
ſchule vorhandene evangeliſche Lehrkraft aus dem Staats⸗ 
dienſt entlaſſen wird. Es iſt dieſes die letzte evangeliſche, 
deutſchſtämmige Lehrkraft der Stadt Culm. 


— —— 
Kleine Nundſchau. 


Der Hund als Lebensretter. Ein aufregender Vorfall 
ſpielte ſich in einer der letzten Nächte in Treptow bei einem 
großen Feuerwerk ab. Auf der Spree tummelten ſich zahl⸗ 
reiche Boote umher, deren Inſaſſen auf dieſe Weiſe beſſer 
dem Schauſpiel beizuwohnen glaubten. Plötzlich ſtießen 
zwei Boote jo ſtark zuſammen. daß eines kenterte. Die 
Ruderer, ein Herr und eine Dame, ſtürzten ſofort ins 
Waſſer. Während der Herr ſich am Boot feſthalten konnte, 
drohte die Dame unterzugehen. Auf ihre gellenden Hilfe⸗ 
rufe eilte mehrere Boote zur Rettung herbei. In einem 
der Boote befand ſich auch ein großer Dobermann, der auf 
Geheiß ſeines Herrn ins Waſſer ſprang und die Dame vackte 
und N über Waſſer hielt, bis ihr Rettung gebracht 
wurde. a f 


* Eine Selbſtmordepidemie in Belgrad enthüllt ſich aus 
den Feſtſtellungen der Belgrader Polizei. Die Lebensmüden 
ſind überwiegend weiblichen Geſchlechts. Im Jahre 1925 
wurden 425 weibliche Selbſtmorde feſtgeſtellt, wovon 350 auf 
Liebeskummer zurückzuführen ſind, wonach ſich alſo in Bel⸗ 
grad faſt jeden Tag ein Selbſtmord aus enttäuſchter Liebe 
ereignete. Unter dieſen Selbſtmörderinnen befinden ſich 

auch zwei Frauen von über 50 Jahren. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die polniſchen Monopolgebühren für die Einfuhr von Tabak ⸗ 
waren find durch Verordnung im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 55 mit 
Wirkung vom 4. * erhöht worden. Sie betragen jetzt für 
Tabak, der durch rivatperſonen eingeführt wird, in Blättern und 
Bündeln, mit oder ohne Rippen, ſowie für Tabakrippenabfälle und 
⸗Staub 12 31. je Kg. netto für Grobſchnitt für Pfeifen, für Tabak 
in Rollen oder gewickelt. 90 Sl: je Kg., für Zigarren und Zigarillos 
200 Zt, für feingeſchnittenen igarettentabak 90 31. je Kg., und 
für Zigaretten 100 Zt. je Kg 99 RUN 


1 


A * Jalkenburg (Jaſtrzebie), 8. Juni. Ein Tag ſelte⸗ 
# ter Schönheit und Freude war der a 
. Jaſtrze bie am Freitag, 4. Juni d. J., beſchert durch das 
von ihrem Lehrer Richard Buſſe mit den Schulkindern 
veranſtaltete Kinderfeſt. um 2 Uhr nachmittags vers 
ſammelte ſich die Schuliugend auf dem Schulhofe. Unter 
den Klängen des 14 Mitglieder zählenden Poſaunenchors 
bewegte ſich der Feſtzug mit flatternden Fahnen und Fackeln 
dem Gaſthauſe des Herrn Mikulſki zu, wo die lachenden 
Kinder mit Kaffee und Kuchen geſtärkt wurden. Dann 
ging's weiter zum Feſtplatz auf die Wieſe die der Beſitzer 
Möller freundlichſt zur Verfügung geſtellt hatte. Hier 
hatten hilfsbereite Männerfäuſte im Verein mit dem Lehrer 
und den Kindern aus geliehenen Zelten und Plänen Buden. 
eine Theaterbühne und Sitzplätze errichtet, geſchmückt mit 
Grün; fleißige Mädchenhände hatten Girlanden geflochten, 
und ſo glich der Platz einem Wundergarten. Dort ſprudel⸗ 
ten, wie aus einem Quell, ununterbrochen aus dem Kinder⸗ 
munde Geſänge, Gedichte und Plaudereien ernſten, heiteren 
und humoriſtiſchen Inhalts: aus der Kinder⸗ und Puppen⸗ 
8 ſtube, vom Papg Langbein, dem Kinderliebling; Theater⸗ 
frückchen wie: „Haus Pechvogels Glücksfahrt“, „Die Tanze 
geige“, „Lieschen im Märchenwald“ u. a. wurden von den 
Lindern in drolligen Koſtümen flott und ſchneidig geſpielt. 
Reigen, alte Volkstänze u. a. m. brachten die Lachmuskeln 
in Tätigkeit. und die aus den Ortſchaften Falkenburg, Zo⸗ 
2 londowo, Maximilianowo, Oſielſk. Nekla, e Ja⸗ 
ruſchin und Niwie gekommenen Gäſte fanden Unterhaltung. 
o rückte der Abend beinahe zu ſchnell heran. Unter 
TWaauſenden Hochrufen auf die Schule, die Helfer und die 
Spenden wurde das Feſt beendet. In dem gemeinſamen 
97 Schlußliede „Wir treten zum Beten“ wurde dem Lenker der 
Heſchicke der“ Dank abgeſtattet. Unter den Klängen des Po⸗ 
n Aeunendors bewegte ſich dann der Feſtzug langſam durch 
3 1 Dorf in den Saal des Herrn Mitulifi, wo ein gemüt⸗ 
NER n jung und alt bis zum Morgengrauen 
vereinte. 
IR = Inowroclaw, 11. Juni. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt wurden folgende Preiſe verlangt, und 
2 zwar für: Butter p. Pfund 2—2,20 31. Eier 1,80.—2 Zl. p. 
Mandel, junge Mohrrüben 30 Gr. ein Bündchen, Rhabarber 
Gr. pro Pfund, Spargel 1 31. pro Pfund, Zwiebeln ein 
> ündchen 15 Gr. Kohlrabi ein Bündchen 35 Gr, Kirſchen 
7 2 r. 1 Pfund, Stachelbeeren 50 Gr. 1 Pfund, fette Hennen 
Sl große Hähne 4 31, Enten von 5,50 Zl., ein Paar junge 
Suhuchen von 3 31. an, Zander von 2 Zl. an, Hechte 1,50, 
Schleie 1,20, Karauſchen, große 1,30, Aal 1,50 31, 
5 * Poſen (Poznan), 11. Juni. In der letzten Stadt⸗ 
N 0:5 netenfitzung wurde der Maniitratgantrag, der 
Poſener Straßenbahn 200000 zi aus den Tarifüberſchüſſen 
dur Ausführung außerordentlicher Arbeiten zu überweiſen. 
1 Fon zwar zur Beendigung des Baues von Wohnhäuſern der 
Straßenbahnangeſtellten, nachdem er recht ausführlich er⸗ 
ert worden war, angenommen. Für die Arbeits loſen 
warde eine Geſamtſumme von 70 000 zi als Notbeihilfe be⸗ 
willigt. Davon entfallen 30 000 zl auf die arbgitälofen Geiſtes⸗ 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
. redaktionellen Inhalt: Johrnnes Kruſe:; für 
nzeigen und Reklamen: E. Przugodzen Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten Be 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 1? 
und „Die Scholle“ Nr. 12. 


Sedo Sie kaufen, desichligen dle meine Qualtiäts-Instrumente, relie Ronkurrenzlos 


a N Tianos Tiano-Centrate, Ryalgoszcz, ut. Vomorskcı10. Cer.ırsa. FL O U 


Einbruchsichere Schlösser N aufonherg 5 If Laboratoriums - Bedarf 


Yale — Hahn 12 0 
Bydgoszcz nalysen- und Goldwagen 


Personenwagen 
J UHonska 11. Telefon 1430. 
en — Tafelwagen — Gewichte 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz-Möbel und Küchen. 


Teerfreie Bedachung 


Wand- und Fußbodenbeläge 
Transportable Kachelöfen 


"Reichsgetreideprober 
Wächter-Kontrolluhren. 


Physikalische Apparate. 


Buchführung: Bilanz 


| Anmeldungen 
Abschluß lehrt nach 


zum 6792 


Landwirte! ® 


bolnifhen Kalk 0 0 
Hackmesser ale System Interriptsturfug H rortend. be F. Wolff, Möbelhaus Egger: 
N et 3 ur 18 Bücherrevisor Singer, 3 9 
fertigt an erbet. in der Geſchäfts⸗ Hl Zement Heese 7 9 6793 ulica Grunwaldzka Nr. 101, 
Tel. 362 PF. B. K 0 R PH rel. 362 ſtelle, Eliſabethſtr. 4. 15 6801 F Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung, 
—— ih 8 u F 
gegr. 1892. Masch.-Fabrik, Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7/10 f m 
Wir bitten genau auf unsere Adresse zu achten. 8 3 e hehr. Schlieer S 8 & 8 
f S N 22. 288 
| T 2 S. S Bydgoszez 2233 
A St K Y 5352 ® Gdanska 99. S8 80 
vr ane ! S 8 Telefon 306 85 = S. = 
Fabrik für Bade- 2 und 36. Kb 
wannen u. Badeöfen Seren © Bi 


Teer 


35 sowie von: 8. lot auf 1 empfiehlt Ne} Ins Saus BO x 
= * 2 . 0 ngefer N ul anska I. h 
sämtliche Blecherzeugnisse. ||Bainioie.1.4..) Dachpappe | ee er g. Af thma 
4991 t > 
Poznan, Schindeln ie Reife beglelt SE Kart 


Krebſe 


zum Einſetzen zu haben 
Markthalle. 4291 
Tel. 975 


h Landaufenth. geg. Ert. 


c e 
e ur N von Sprachunterr. gef. Nieren An Zueker 


Brf. erb. an Erna Groſſe 
SBrombg., Zdunyl7. 4905 h RE durch er. 


—ͤ ͤ —— 


Cieszynski. 


billiges -- 
Salsonangebot! 


I Baumwoll-Musselin .. 27 2.45 
Schweizer Voile 
in vielen Farben .. v. „ 2.90-5.70 
A Schweiz. Voile gemust. v/Y, 2.90-6.80 
I Froite 1. Streif. u. kariert v. . I. 60-4. 90 
E Cröpe Frotté 115 breit .. . v. 21 4.90 
© 5 Toile de Soie Mohseide). . . 11.50 
Z Mantel-Seide in reich. Ausv. v. „17.50 
Karierte Wollstoffe Breite145 „ 9.50 


‚Czesanka' 


Gdanska 157. rel. 15-99 f 


Dig, Ersatzteil fl Daering u. Cormick Mähmaschine F 
Deutſche Handwerker 
Jozef Szymczak 


tretet unſerm Verbande bei. | ; 
Telefon Nr. 1122 Bydgoszcz Dworcowa 84/85 


Original 
Deering 


— Brasmäher = 
befreidemäher l. Pferderechen 


sofort lieferbar ki 


Original 
Deering ; 


par u. Winterkurzeit 


Wegen billiger Lebensmittel diesjährig 
N das billigste Ostseebai. 
Crosse Sportwoche 4.11. Juli, Segel- 
woche 11.-18, Juli, berühmte Wald. \ 
3 Ende Juli. Anfang August. 
5 l Inhalator iu m, Brunnen- 
kuren, Moorbäder 
Kostenlose Auskunft BR die 
‚Badeverwaltung. 


Seid keine Eigenbrödler! Der Verband bietet 
einen Mitgliedern außer der Ueberſetzungs⸗ 
ſttelle, Steuerberatung u. Rechtsauskunft uſw. 
durch ſeine angeſchloſſene Sterbekaſſe den 
größten Vorteil. Sie gewährt ihren Mit⸗ 
lotiebern bei einer Beitragsleiſtung von 2 1 
pro Vierteljahr jetzt ein Sterbekaſſengeld von 


Weichselmünde 


Rechtsbüro 2 N 5 e 8 mien eee eee 1 Billige Preise Keine Kurtaxe 
0 75 Fe del } TER ieferung andes, Pomorska 67. entgegen. auskunft verteilt städtische Seebäderverwaltung und 
fr Bee: und Detail - Berfauf Danziger Verkehrszentrale; Danzig. 7172 
3 vne 6782 von N Einkoch- 
Fring oberichleiiher Steintohle, 


Appar ate 


OD0DDOD0000000000000100000000{ 


Echmiedelohle und Hüttenkols. 


Ca. 4000 


5 Andrgej Burzynski A Einkoeh- || Tomaten: 3 Schlesisches 
8 2 daw. Richard Hinz, O Bläser || Pflanzen B 
Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. mit Topfballen, Dor 5 8 ron 5 
die jeder Weißbuchen⸗Holzkohle, Klohenholz Samen Öneten u. Rücbifie an der W ER 4 Beskiden, 8 
bezahlen kann ! ! und Kleinholz, gelöſchten Kalk, ee beit, ine ana Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- B 
ne gement, Dachpappe. Teer uſw. F Hpeski Jul. Roß matismus, Gicht, Arthritis defor- 8 
Ain der * arion 95 Telefon 206. 0 r 6 5 Gartenbaubetrieb Blutarmut u. a. 9 
Weine Kin nderiäuße ederjohle". «; 4.8 . (nadska. Mr,7 8 0°H der Mer. 1: Badearzt Dr, E. Sni 
Kinderſchuhe, br aun“ 228 . 4. N 5 4 92 w. 6 wi ruf 18. r. 15. * Sgon. 
eine Damen-Span inge ve sus 5 * un Eigene Moorlager. ER KUSHADE 
a e 
Strümpfe: . eg e 5 1 ür die Reiſezeit 8 geöffnet vom 1 110 bis Ende September, & 
eee g N 22 Zu je Prien bar Me 0 8 empfehlen wir ei 3 7135 In der Vor- u. Nachsaison 1 ne Sun, 8 
che Sofort lieferbar: 1 1 
Saen sebenlr. - 252 Sandeoupe-Roffer :: Aufgebekoſſer eee 
. A| Gnups-Bügeltoffer : Kabinentoſer 5 er rn 
eider: [nlalaela/sa/a/a]fo/a]a/n/a/a/a/a/n/afala/a/s/»a/e/7) 
Zinbestleider „Nino! van Aar 22 905 Bi) Naulbügeltaigen :: Citibers — 8892 
A 2 ner 8 5:95 Original Deering ° Schulranzen und Muſter ⸗Koffer IIc T1177 
u ni SA Original Eyth in anerkannt beſter Ausführung 2 
Bunter ER 975 22 228.50 und zu konkurrenzloſen Preiſen [,ufikurort Strauchmühle 
. — Schleitsteine Kofferfabrik Nowak i S⸗ka. e 3 
Damenbüte garnier! 3.0 Blerderechen. dan: und Halbautomat C ese. 3bo30mwn Sipnet 5. g bei Oliva im Freistaat Danzig © 
Damenhüte „Brokat“ RE i 3 
Damenbüte „Seide" ... .. . De Gabelheuwender 
Damen 5 Hackmaschinen Original Hey's „ Pflanzenhilfe“ u. 
8 Einfache Rübenhackmaschinen Dehne Sees; Idyilisch im Walde gelegen 


2022 270 35 . 36/39, 

3.955 5.98 6955 7.95 6.95 

Gelegenbeitstän e: 

Damen e schwarz, blond, Prünell 16,50 

u e Chevreaux, blond g 

Seiden amenmäntel, Seſdenfulter“ 08.00 
idene Damenmäntel „Modelle“. 


Mercedes, N. 


besonders geeignet für 


Häufel-, Hack- und Jätepflüge 
Sämtliche Ersatzteile . 6786 
Alle anderen landwirtsch. Maschinen u. Geräte. 


Gebrüder Ramme 


| Sw. Tröjcy 14b. . Bvodoszez. Telefon Nr, 79. 


E Rohhäute — Felle; 


) Marder, Iltis, Fuchs, Otter. 
= Haſen, e Roßhaare :: 


‚ Erholungsbedürftige g 
Gut eingerichtete Balkonzimmer 


mit und ohne Pension. 
Zimmer mit Pension von 7 6 an 
Beste Verpflegung. «939 K 
2 E 
CUC cg 


7 Nn „Handlung P. Voigt 
Budgoszez. Vernarduüska 10. 
h 3 Telefon 1441. 6897 Telefon 1549. 


1100090009090 90890000009 


t 10 Min. v. Oliva, ca. 25 Min. zur See 2 
i Besitzer A. Leitzke | 


9 


Bommerellen 


12. Inni. f 
Graudenz (Grudziadz). 
Paul Gerhardt⸗Gedächtnisfeier. 


Zum Andenken an den 250. Todestag des großen kirch— 
lichen Liederdichters Paul Gerhardt am 7. Juni fand in 
der hieſigen evangeliſchen Kirche eine erhebende Feier ſtatt. 
Pfarrer Die ball ſprach über Paul Gerhardts Leben und 
ſeine Werke. Herr Muſikdirektor Hetſchko hatte den 
muſikaliſchen Teil übernommen. Hierin wurde er von den 
Damen Frau Hetſchko (Sopran), Frl. Pickardt (Alt) 
und den Herren Gymnaſialoberlehrer Mielke (Tenor) 
und E. Schirmacher unterſtützt. Zu Beginn der Feier 
gedachte Pfarrer Dieball noch eines anderen großen deut— 
ſchen Mannes, deſſen 100. Todestag die muſikaliſche Welt 
am 5. Juni feierte: Carl Maria von Weber. Herr 
Hetſchko ſpielte das Weberſche Adagio, welches Anno 
dazumal bei ſeiner Einſenkung in die deutſche Erde nach 
feiner Überführung aus London unter Richard Wagner er⸗ 
klungen war, auf der Orgel. Die Vortragsordnung war 
ſehr logiſch nach folgenden Geſichtspunkten gegliedert: 
1. Paul Gerhardt, der Sänger der kirchlichen Feſte, 2. Paul 
Gerhardt, der Sänger zum Lobe Gottes und 3. Paul Ger— 
hardt der Sänger des Troſtes in Not und Tod. Es kamen 
die Gerhardtſchen Texte in Choralmelodien, ſowie auch in 
Vertonungen verſchiedener älterer und neuerer Kompo⸗ 
niſten zum Vortrage, teils als Sologeſänge und Quartett⸗ 
vorträge, teils als Gemeindegeſang. Einige ſeiner Werke 
wurden von den Damen Frau Stinell, Frl. Bößler 
und Frl. Ruth Dieball deklamiert. Herr Muſikdirektor 
Hetſchko ſchmückte die Feier durch Orgelvorträge, Kom⸗ 
poſitionen von C. M. v. Weber und J. S. Bach aus. 
Zuſammenfaſſend ſei geſagt, daß die zahlreich Erſchienenen 
zwei recht erbauliche Stunden verlebt haben. PR 
* ieee 


A. Das Weichſelwaſſer behält ziemlich gleichmäßig ſeinen 
hohen Stand; die jenſeitigen Buhnen ſind noch immer unter 
Waſſer. Am Donnerstag ging eine größere Ladung Fa⸗ 
ſchinen ftromab; vier Fahrzeuge waren mit einander vers 
koppelt und hoch beladen, und ſie wurden von einem 
Dampfer geſchleppt. Im Schulzſchen Hafen liegt ein größe⸗ 
res Fahrzeug und ladet Mauerſteine. Da das Schiff den 
Maſt aufgerichtet hat, konnte es in den Hafen nicht ein⸗ 
fahren, ſondern liegt am Eingang. Der Maſt würde die 
Starkſtromleitung berühren. Im Hafen liegt noch immer 
der Dampfer „Delfin“ 5 * 


Soolbad Czerniewice Brihantalt Zuruf 


äfht und plättet all 
Station Stewki 21 fel. Toruß 434 Soſtzn Wache. Sch de 


3 doi 4 dlung. 
emptieht Soolbäder (von morgens Ki ee 5 


verkalkung. Rheumatismus, Gicht, Frauen-, 
Nieren- und Nervenleiden. Angenehmer Kurs 
aufenthalt. Herrliche gesunde lage am 
hohen Weichselufer und schönen Wäldern. 
Pensionat und möbl. Zimmer. Solide Preise. 


laker niedertreihriemen 
IaRlemenkernleder : : : 


für Selbstanfertigung und Reparatur 


Näh- und Binderiemen 
Geschirrieder jeder Art 
Ober- und Unterleder 


für Schuhmacher, sowie 
sämtliche Bedarfsartikel 
7280 koſtet das Plätten ein. 


empfehlen preiswert N 
Steheckenkrag., ſämtl. 


Kuntze! Hittler, Toruñ. Herrenwäſche w. billigſt 


u. konkurrenzlos gelief. 
Zur fauberen und preiswerten Ausführung Plättanſtalt Moſtowa 
ſämtlicher Arten von (Brückenſtr.) 22, J. 


8 { dſt 
Malerarbeiten u, Linoleumbelag Sezendang e 
empfiehlt ſich W. Liedtke. Torun, N. e man Faust 

24 ul. Jeczmienna 3, II (Gerſtenſtraße). 
Weichblei Geher Feneldlen 
Akkumulatoren platten stan ep ttt 2 
l 3 und liefern 7178 1 Piano U. Harmo⸗ 
jum verkauft billi 
eiplomben un 


0 N ö Kazim. Sagiellonsta 6, 
in verschiedenen Größen in jeder Menge ptr., r. Nähe Stadtbhf. 


dee onenark, a In 
7 2 . Oberschien * 
- Kteinkohlen, Hüftenkoks 
teinkohlen-Briketts 


für Industrie und Hausbrand 


waggonweise u. Kleinverkauf 
Görnoslaskie 
Towarzysiwo Weglowe 
Tow. z ogr. por. 


TORUN, ulica Kopernika 7. 


Telefon 128-113. 6770 
Vertretung d. Konzerns,, Robur“ - Katowice. 


Zur 
Anrlerügung von 


Trauer- 
Anzeigen 


empfiehll sich 
A. Dittmann, 


G. m. b. V. 
Byagoszcz. 


Achtung! 15 gr 


Thorn. 


Big 
8 bis abends 8 Uhr) heilwirkend bei Arterien- | Wielkie Garbary 14. 


Buchweizen . 


J Die Ynnoncen-Erpedition 
S duſtus Wallis, Taru S z 


& 92 8 — . 
J önſerat⸗Auſträge 2 5, fn. Bon 


® in Polen und im Freiſtaat 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 13. Juni 1926. 


d Benzintank. Vor einigen Monaten wurde hier auf 
dem Getreidemarkt der erſte Benzintank zur Benzinabgabe 
an die Kraftwagenbeſitzer eingerichtet. Da Konkurrenz ſein 
muß, wurde auch gleich ein zweiter und ein dritter Tank er⸗ 
baut. Zur wirklichen Benzinlieferung find jedoch nur zwei 
gekommen; der eine Tank iſt nur unterirdiſch. 8 

f. Die Maſſenſchlachtungen im hieſigen Schlachthauſe 
zum Export nach England beginnen auf die hieſigen Er⸗ 
nährungsverhältniſſe einzuwirken. Die Schlachtſchweine 
werden knapper und teurer. Da den hieſigen Fleiſchern 
für den Klein verkauf Höchſtpreiſe geſetzt ſind, iſt 
es vielen Fleiſchern nicht möglich, die hohen Preiſe zu zahlen. 
Da für den Export Spitzbeine, ein Teil des Kopfes und 
andere Teile ſowie das Geſchling nicht verwendet werden, iſt 
von dem Exporteur der Verkauf dieſer Abfälle einem 
hieſigen Fleiſcher übertragen worden. Zeitweiſe ſollen ſich 
vor dem Geſchäft viele Menſchen anhäufen, um von dem 
billigen Fleiſch zu kaufen. * 

* Gas vergiftung. Am Donnerstag ereignete ſich ein 
bedauernswerter Unglücksfall. Die 74jährige Pauline Kraft, 
welche im Altersheim bei der evangeliſchen Gemeinde ſich 
ſeit einem Jahre aufhielt, hatte beim Schlafengehen unmerk⸗ 
lich mit den Haaren die Gaskette heruntergezogen und da⸗ 
durch das Ausſtrömen des Gaſes veranlaßt. Frühmorgens 
fand man fie mit aufgedunſenem Geſicht tot vor. 5 

i. Zigeuner. In den letzten Tagen bemerkte man in 
den Straßen wieder Zigeuner. Sie bieten in den Häuſern 
Kupferkaſſerollen und andere Gegenſtände zum Kauf an. 
Da die Verkäufer tüchtige Geſchäftsleute ſind und gut reden 
können, gelingt es ihnen, die Waren an den Mann oder an 
die Frau zu bringen. Drüben in der Michlauer Kämpe 
haben die Zigeuner ein großes Lager aufgeſchlagen. Man 
ſieht dort eine Anzahl größerer Zelte. 25 

* Ein Spitzbube eingefangen. Auf dem letzten Wochen— 
markte wurde ein gewiegter Langfinger mit Namen 
Guzowſki von der Polizei abgefaßt, als er dem Dienit- 
mädchen Sebaſtjan eine Geldſchatulle entwenden wollte. * 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Grudzigdz. Auf den am Sonntag, den 13. Juni 
d. J., ſtattfindenden Ausflug nach Hilmarsdorf, den die Deutſche 
Bühne Grudzigdz für die Mitwirkenden und Mitarbeiter und 
alle Freunde, vor allen Dingen auch für die Bevölkerung in der 
Niederung veranſtaltet, die die Deutſche Bühne jederzeit freudig 
unterſtützt, ſei nochmals hingewieſen. Die Feſtleitung bittet nor: 
mals. fi zeitig einen Platz für die Autofahrt zu ſichern, damit 
die Abfahrten eingeteilt werden können, denn bei Andrang zu 
einer beſtimmten Zeit müßten die Teilnehmer, die vorher keine 
Billetts gelöſt haben, warten, bis ein Platz in dem Omnibus 
frei wird. (7221 * 

m ꝛñ— — 


AKlempner⸗ 
‚arbeiten 


aller Art ſowie Gas», 
Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon⸗ 


— — 


Wohn⸗ und Speisezimmer 


Erstklassige Ausführung 


Moritz Maschke 
Billige Preise 6777 


Grudgſadæ, Pahska2 
Telefon 351 
Buchdruckerei 
Bürobedarf 


Gebrüder Tews 


Mostowa30 TOFUN Brückenstr. 30 
Telephon 84 — Gegründet 1851 


Stempel gen 
CLampions 
Girlanden 


Schmalz 
eringe 
affeezuſatz echt 
Frank 
1 
W 


Eigene Poister= und 
Tiscdjlerwerkstätten. 


— 


Sorgenfrei 


lebt ſofort dauernd 7055 


ein älterer Herr oder Iame, 


wenn mir ihr bares Geld, von dem fie 
ſonſt zehren müßten, als Betriebskapital 
egen Sicherheit auf Dollarbaſis zur Ver⸗ 
ügung geſtellt würde. Gewähre freundl. 
möbliertes Zimmer bei vollſtändig freier 
Beköſtigung u. Kleidung. Gefl. Angebote 
unt. G. 3706 an Ann.⸗Exp. Wallis, Torun. 


chokolade Sarot. 
aſch⸗ und 
Toilettenſeif e 


Kosciuszki 34, | 
Tel. 797. 5831 


geröſtete Kaffees, 
reichſte 
Keks, S 


Auswahl in 
okoladen u. 


Mens & Neubauer, 


gear. 1853 gegr. 1853 


10959 Kaffee» Speziälhaus, 


1111 Grudziadz. 


nimmt 


für alle Zeitungen in beſſerem Hauſe und 
gut. Lage an zahlungs- 
or 1 fähige Mieter zu ver⸗ 
zu Originalpreiſen entgegen. geben. Off. u. O. 7227 


Koſtenanſchläge. Fachm. Beratung. an 


Arnold Kriedte, Gru⸗ 
ns den 15. Juni d. J. 8 

abends ital 3 

Mitglieder⸗ 

, Schularbeit. Grudziadz 
. Verſammlung. edge , 


Tagesordnung: 1. Verleſung ein⸗ J ehrl. Hausmäde 
f ee Eakeiben. 2. Neu: |im Waſchen u. Platten 


aufnahme. 3. Regatta⸗Ange⸗ perfekt, kann ſich meld. 
legenheiten. 4. Verſchiedenes. — Zahlreiches Srudsiads, ni ieza 
Erſcheinen erwünſcht. 71 Der Vorſtand. Nr. 19. 7225 


Graudenz. 


herrenzimmer führt Jener und ge. 
Schlafzimmer Sans rabow e 
Einzelmöbel Inſtallalſanse echt. | 
Polstermöbel Sr denne Nr 6 


— Telephon Nr. 449.— 


Geschäfts bucher 


chüler u. Schülerinnen 


gute Penſion P. 


Empfehlen tägl. friſch 9 


Singakademie 


Näheres beſagen die in 
den Schaufenſtern aus- 
gehängten Vortrags- 


J. A. Dr. Erich Hoffmann Der Vorſt 


Nr. 132 


Thorn (Torus). 


—* Statiſtiſches. Das ſtädtiſche Meldeamt verzeichnete 
im Monat Mai einen Zuzug von 790 Perſonen, einen Fort⸗ 
zug von 440 Perſonen und einen natürlichen Zuwachs durch 
Geburten von 65, mithin einen Zuwachs von 415 Perſonen. 
Die Bevölkerungszahl betrug am 1. Juni 46 889 Per⸗ 
ſonen. * 

—ddt. Die Zahl der Arbeitsloſen vergrößerte ſich im 
Monat Mai um 17 Perſonen. Im Baugewerbe und der 


Metallbranche hat die Zahl der Arbeitsloſen nachgelaſſen, da⸗ 


gegen in anderen Zweigen (hauptſächlich geiſtige Arbeiter) 
zugenommen. 5 

= Thorner Marktbericht. Freitag Morgen: der Himmel 
grau in grau; von der Sonne, die am Vortage noch ſo warm 


geſchienen, iſt keine Spur zu entdecken, dafür regnet es ſtun⸗ 


denlang ohne Unterbrechung. Trotzdem war der Wochen⸗ 
markt gut beſchickt, die Landleute faſt vollzählig erſchienen. 
Und auch der Beſuch ließ nichts zu wünſchen übrig, ſoweit 
man dies nach der Menge der triefenden Regenſchirme über⸗ 
ſchauen konnte. Die Preiſe waren, dem reichlichen Angebot 
entſprechend, etwas niedriger als am letzten Marktitage. 
Butter koſtete 1,80—2,20, Eier desgleichen. Spargel war be⸗ 
reits für 60 gr zu haben bis zum Pfundpreiſe von 1,50, Spinat 
und Rhabarber koſteten 20, Radieschen und Rettich 10, Mohr⸗ 
rüben 20, Kohlrabi 30—60, Blumenkohl 10—1, Salat 5—10, 
Gurken 30—1, Stachelbeeren 40—50, Gartenerdͤbeeren 2 zl. 
Erſtmalig angeboten waren grüne Bohnen, die 1 zl er⸗ 
zielten. * 


Für die 0 7219 
Sommer Saison 


empfehlen wir billigst: 


Woll-Popelin . .. p. Mtr. 13.50, 10.25 
Waschseide ....„ „ 10.25, 9.75 
Ettamin . . p. Mtr. 6.90, 6.75, 6.30 
Voile, farbig . „ „ 5.90, 5.00, 4.30 


Musselin, gemust. „ 2.25, 2.15, 1.95 
Kreton, 3 9 1.70, 1.50 
Baumwolle Rips „ 2.60 
Frottẽ 5 2.25 
Baumwoll. Kleider- u, Blusenstoffe 
1.90, 1.70 
Anzug- u. Mantelstoffe 7.50, 5.90 


Gardinenstoffe .. p. Mtr. 3.75, 1.50 
Künstler-Gardinen .... 14.50, 11.50 
Steppdecken auf weiß. Watte 42.—, 38.— 


5 Letzte Neuheit! 


in Damen-Mänteln, Damen-Kleidern, 
Damen-Blusen aus Ettamin, Rips, Wasch- 
seide und Crepe de chine, zu niedrigst 

kalkulierten Preisen, a, 


Schmecheld Rosner. 


Tel;160. GRUDZIADZ, Wybickiego 2/4. 


win 


Aultions⸗ Hallen P. Beller, tee 


Mickiewicza 28 Szkolna⸗Murowa 24. 


Steinborn Maß⸗Anſertigung 


u Beginn des neuen 
Schuljahres finden 


Schultz, Grudzia dz, ultionator und von Damen⸗ u. Herr. 
— 2 13a, 22525 225 Taxator Garderob., jom jämtl. 
ene, Aufträge zur Auktion ſins Fach gehör. Arbeit. 


werden täglich ent⸗ Modernſte Verarbeitg. 


Graudenz. 


ne ömesosen Neulſche Bühne Orudziadz 
yen Liedes 
hiermit z 2 ; 
Aa dr e. Ausflug nach Hilmarsdorf 
ie eee 


Liederabend 


i ä der Singakademie herz⸗ 
u e ede an eingeladen. Nach 
Beendigung der Vor⸗ 
n. iſt gemüt⸗ 
liches 


der Sänger und Gäſte. fahrt ſtündlich bis 5 Uhr nachm. 


werden Sonntag nachmittag, den 13. Jun er.: 


emeinde⸗ 


zu Bodammer. 
Konzert⸗ und Tanzmuſik, Preis⸗ 
Schießen und Preis⸗Kegeln. 
„Wir geſtatten uns dazu alle Mitwirkenden, 
Mitarbeiter u. Freunde der Deutſchen Bühne 
aus Stadt und Land herzlichſt einzuladen. 
Auto⸗Ommibuſſe ſtehen von 9 Uhr vorm. an 
auf dem Getreidemarkt zur S Ab⸗ 
ie einfache 
ahrt koſtet f. Erwachſene 1 7, f. Kind. 50er. 
Karten ſind vorher in unſerem Geſchäfts⸗ 
zimmer, Mickiewicza 15, unter Angabe der 
Abfahrtsſtunde zu löſen 2 
bitten um vollzählige Beteiligung. 
a n d. 
Arnold Kriedte. 


eiſammenſein 


Eintritt 50 Gr. 


ordnungen. reis Wir 


Vorſitzender⸗ 71 


gegengenommen. 61821 Gut. Sitz. Mäß. Preiſe. 


Bee ee. 
; | 


7 t. Eine ganze Menge Holztraften hat kurz an der 
Eiſenbahnbrücke Halt gemacht. 
liegen lange Strecken von Traften, desgleichen weiter unter⸗ 
halb von der Ruine Dybow ab. Das Holz wird nach Be⸗ 
darf aus dem Waſſer gezogen und nach den Sägewerken be⸗ 
fördert; teils geht es auch auf dem Waſſerwege weiter. * * 

— dt. Die Culmer Eſplanade vom ehemaligen Culmer⸗ 
tor bis zum Gebäude des Staroſtwo wird abgetragen 
und die Erde in den ehemaligen Stadtgraben gefahren. Der 
ganze Platz werd ca. 30 Zentimeter niedriger ge 
legt als die Straße; alsdann wird derſelbe aſphaltiert und 
das Ganze ſoll einen Marktplatz abgeben. Der Fiſch⸗, Eier⸗ 
und Buttermarkt ſoll dann nach hier verlegt werden. * * 

— Die nächtlichen Straßenüberfälle nehmen immer 
kraſſere Formen an. So wurde am vergangenen Mittwoch 
zwiſchen 11 und 12 Uhr nachts die auf dem Heimwege be⸗ 
kindliche Frau K. aus der Fiſcherſtraße in der Bromberger⸗ 
ſtraße plötzlich von einem unbekannten 5 angefallen, 
welcher ſie mit Fauſtſchlägen bearbeitete und ihr alsdann 
die Handtaſche entriß, mit welcher er flüchtete. Auf die 
Hilferufe der Frau K. eilten Vorübergehende herbei, ſowie 
der in einiger Entfernung befindliche Polizeipoſten. Der 
Räuber aber entkam in der Dunkelheit. * * 

Razzia. Bei einer am vergangenen Mittwoch durch 
die Polizei vorgenommenen Razzia wurden drei Perſonen 
wegen Diebitahls, zwei wegen Herumtreibens und ein lang⸗ 
geſuchter Verbrecher verhaftet. * *. 

—* Diebſtähle. Aus dem Geſchäft von Jan Merowſki, 
Culmerchauſſee 145. ſtahlen Einbrecher verſchiedene Lebens⸗ 
mittel und ca. 300 zk aus der Ladenkaſſe. — In der Leibitſcher⸗ 
ſtraße ſtahlen Einbrecher aus der Wohnung einer Frau Ka⸗ 
juba für ca. 1000 zt Wäſcheſtücke. * e 

rr 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 11. Juni. Zu ſchweren 
Ausſchreitungen und Zuſammenſtößen mit 
der Polis ei iſt es am 8. d. M. in Oſtrowiee, Kr. Opa⸗ 
torſk, gekommen. Die Arbeiter forderten neben Gehalts⸗ 
erhöhung, die ihnen auch gewährt wurde, die Entlaſſung 
eines Direktors. Als dieſe Forderung abgelehnt wurde, be⸗ 
ſeitigten die Arbeiter den Direktor mit Gewalt 
aus der Fabrik. Die Haupträdelsführer wurden darauf von 
der Polizei verhaftet. Am nächſten Tage formte ſich ein 
Demonſtrationszug, der die Freigabe des Ver⸗ 
Dafteten forderte. Es kam zu einer Schießerei, wobei 
die Arbeiter in die Wache eindrangen und die Schutzleute 
entwaffneten. Ein Schutzmann und 4 andere Perſonen wurden 
getötet. Auf die Nachricht, daß größere Polizei⸗ und 


Bereit Märgen Stherpingen 


Das Töchterheim Szezerbiecin — Scherpingen 
nimmt noch junge Mädchen mit höherer 
Schulbildung auf. Einführung in den ländl. 
Haushalt: Kleintierzucht, Molkerei, Garten⸗ 
bau, Kochen, Waſchen, Plätten, Schneidern, 
Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſik. 
Nähere Auskunft erteilt die ſtellvertr. Vor⸗ 
ſteherin, Fräulein Hedwig Naumann, Szezer⸗ 
biecin, p. Rukoſin, powiat Tezew, ſowie die 
Vorſitzende des Vereins, Frau Helene Weſſel, 
Tezew, ul. Sambora 19. 


6525 


Rundholz 


Mm allen Stärken, zu Bau⸗ und Schneideholz, 
: ſowie 707⁴ 


kieferne Stangen 


ena hat laufend abzugeben 


A. Beyer, Cekcyn, pw. Tuchola. 


Auch oberhalb der Brücke 


Mklitärabteilungen aus der Nachbarſchaft eingetroffen ſeien, 
löſte N Menge auf. Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt. 

* Warſchau (Warſzawa), 11. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
Infolge der ſtarken Regenfälle in den letzten Wochen 
ſtehen im Kreiſe Sochaezew 25000 Morgen Acker⸗ 
land und Wieſen unter Waſſer. Außerdem ſind 
im Kreiſe Sochaezew auch die Wege überſchwemmt 
worden. Viele Chauſſeen und Wege mußten darum 
öffentlch geſperrt werden. Große Schäden haben 
auch die fortwährenden Regengüſſe in den Kreiſen Skiernie⸗ 
wieze und Blonie verurſacht. 

* Lemberg (Lwöw), 11. Juni. Ein Anſchlag iſt auf 
den Schnellzug Warſchau Lemberg verſucht worden. 
Zwiſchen Lublin und Rozwadow waren Balken auf den 
Schienenſtrang gelegt worden. Die erſten Hinderniſſe wur⸗ 
den durch die Maſchine weggeräumt, worauf der Zug hielt 
und das Perſonal die Beſeitigung der Balken vornahm. Der 
Zug iſt in Rozwadow ohne Verſpätung eingetroffen. 

N * 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 11. Juni. In der Nacht zum 4. d. M. entſtand, 
wie bereits gemeldet, auf dem Anweſen des Landwirts Aron 
Peters in Pletzendorf bei Tiegenhof Feuer. Die von 
der Sondergruppe der hieſigen Kriminalpolizei ſofort ange⸗ 
ſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß vorſätzliche 
Brandſtiftung vorliegt, denn als Täter wurden der 
Eigentümer des Grundſtücks, Aron Peters, und die Land⸗ 
wirte Gerhard und Heinrich Frieſen ermittelt und feſtge⸗ 
nommen. Unter dem Druck des zuſammengebrachten Be⸗ 
weismaterials legten alle drei ein umfaſſendes Ge⸗ 
ſtändnis ab. Die Täter find dem Gerichtsgefängnis zu⸗ 
geführt. — Im Schlafe beſtohlen wurde geſtern früh 
ein älterer Herr. Er ruhte in den Anlagen des Winter⸗ 
platzes ein wenig aus und iſt dann wohl eingeſchlafen. Ein 
junger Mann ſtahl ihm ſeine goldene Uhr. 


General⸗Kirchenviſitation 
im Kirchenkreiſe Thorn. 


Vor den Mauern der Stadt Thorn war im Mittelalter 
ein Hoſpital für die Ausſätzigen, das ſamt der dazu gehörigen 
Kirche dem tapferen St. Georg geweiht war. Als hier 1907 
eine ſchmucke evangeliſche Kirche eingeweiht wurde, ſchenkte 
die Kaiſerin eine Bibel, in die ſie hineinſchrieb: „Fürchte 
dich nicht, du kleine Herde“ uſw. Man fand damals dieſe 
Anſchrift wenig paſſend, hatte doch die Georggemeinde in 


Richtig wählen! 


elde Saıferiene 


Hrupp-Fahr 


Grasmäher, Getreidemäher, Garben- 
binder, Heuwender, Schwadenrechen 


sind führend 


Größtes Ersatzteil- Lager! 


Witt 8 owendse 


G. m. b. H. 7240 


DANZIG 
Langgarterhintergasse, Bastion Roggen 


Geſch ſtagrundſt 


mit Bahnanſchlu 
2814 qm, 26,5 m Straßenfront mit einer Villa 
von 3 Wohnungen und einer Villa von 8 
Zimmern mit Zubehör, zwangswirtſchaftsfrei, 


2 Büroräume etc. im Mittelpunkt der Anzüge, 


zu verkaufen. Anfragen ſind zu richten an 


Fritz Kiepert, Zoppot 


Danzigerſtaße 59 7086 Telefon 530 


Einen größeren Poſten 


möglichſt aus einem größeren Stalle, kauft 


G. Valtinat, Dampfmolkerei, 


Danzig⸗Langſuhr, Telefon 4157241573. 7125 


Wir ſind jeder Zeit N 


Kaſſaläufer für echmutzwolle 
und Getreide aller Art. 
Auf Wunſch erfolgt gbnabme.u. Seſſchüngung 

Großbemuſterte Offerten erbeten, 
Agrar⸗Handelsgeſellſchaft 3“ 
fon 6661 


Nanzig, 


| 
| 
Telegramm ⸗Adreſſe: Agrarbandel “. N 


fegen mit beehren: Schneiderin 
ei Kauf jofort beziehbar, ſowie 300 am großer na Män- 
verſchließharerLagerraum, Autogarage, Pferde⸗ e a 


ſtall 5 . 
1 Stadt, iſt beſonderer Umftände halber ſofort arbeiten Gabe Das 


Mojciehomstia, 
en Nr. 9. 
AR 


| gugefihnittene 


Kiſtenteile 


dona. d. Weichſel. 
an Telefon 5. . 


Wenn Sie feststellen, daß Ihre Autotransporte zu teuer sind, so 


ist irgend etwas nicht in Ordnung. Prüfen Sie genau, ob der von 
Ihnen benutzte Typ des Lieferwagens für Ihren Betrieb geeignet 
ist, Ist er zu leicht, so müssen Sie unnötig viel Fahrten machen; 
ist er zu schwer, so wird viel Betriebsstoff verbraucht. Vielleicht 
haben Sie auch Fahrzeuge in Gebrauch, die zu alt sind, die häufig 
repariert werden müssen und dadurch unrentabel sind. In der 
ganzen Welt laufen mehr Ford-Lieferwagen, als Lieferwagen aller 
anderen Typen zusammengenommen. Wir raten Ihnen auf jeden 
Fall, sich über den Ford - Eintonnen - Lieferwagen zu erkundigen. 


Vorführung und Besichtigung der 
Chassis, sowie Auskunft über Auf- 
bauten beim nächst. Ford-Vertreter 


Ford 


AUTORISIERTE FORD -VERTRETER 
in allen größeren Städten Polens. 


* 


ö P. 58 


g. 


Gegründet 1922 

Zoppot 
Sommerkurse in Gymnastik 

„ und Heilgymnastik. :-: 
Heim ig der Schule. 


7185 


Näheres durch d. Kenzlel d. Schule: 

Zoppot,Freistaat Danzig, Manzen- 

platz. F 680. Sprechzeit wochen- 
tags 11—1, 4—7 Uhr. 


4 


6778 


Wilhelm Drenker sen. 


(über 30 jährige Erfahrungen) 15 


7170 


Gymnastik-Schule 
Katterfeldt- Tornow- 
Danzig 


A 


Tel. 4976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38— 40 Tel, 4976 


| 


| Ihre gute Paßform für jeden Schuh und durch die 


Mokre und Umgegend mehr als 6000 Seelen, die von zwei 
Geiſtlichen bedient wurden. Heute aber erſcheint ſenes Work 
als ſchier vorausgeſchaut; denn die Georgengemeinde iſt au 
700 Seelen zuſammengeſchrumpft und pfarrerlos. Da tut 
115 bin Mahnung und der Troſt der Bibeleinſchrift wahr⸗ 
ich not. 5 

Am Sonntag, 6. Juni, wurde St. Georgen von 
der Viſitationskommiſſion beſucht. Pfarrer Paul⸗ 
Ohra wies in der Predigt die Gemeinde „hin zu Jeſu um 
jeden Preis“, Generalſuperintendent D. Blau 
ſprach mit der Jugend über die fröhliche Wanderſchaft des 
Chriſtenmenſchen und Studiendirektor Lic. Schnei⸗ 
der⸗Poſen beſprach mit den Hauseltern brennende Fragen 
der Jugenderziehung. Der Kirchenchor von St. Georg ver⸗ 
ſchönte die Feier durch mehrſtimmigen Gefang. Danach 
ſammelte Pfarrer Syring die Kinder zum Kindergottes⸗ 
dienſt. Um 6 Uhr ſammelte ſich wieder die Gemeinde zahl⸗ 
reich zu einem Heidenmiſſionsabend. Pfarrer Juſt be⸗ 
richtete nach perſönlichen Reiſeeindrücken von der evange⸗ 
liſchen Miſſionsarbeit im heiligen Lande, und Pfarrer 
Pirwitz zeigte die großen Wandlungen in Afrika und 
Aſien unter den 350 Millionen Indern und 411 Millionen 
Chineſen. Die Gemeinde war dankbar für die geſanglichen 
Darbietungen des blinden Organiſten Stein wender 
nebſt Tochter und des Frl. Damerau, während die 
Gäſte den künſtleriſchen Altarraum, beſonders das Altarbild 
vom Sünderheiland, das der Meiſter Steinhauſen nach dem 
Original im Theobaldiſtift in Wernigerode eigenhändig mit 
farbiger Verzierung in Sepia gemalt hat, bewunderten. 
Möchte die kleine Glocke „Hoffnung“, die von dem ſchönen 
Geläut allein übrig geblieben iſt, der Gemeinde einmal 
läuten zu einer Wiederherſtellung, die ſich als erwünſcht und 
notwendig erweiſt. * 


Kleine Rundſchau. 


* Schweres Eiſenbahnunglück bei Kapſtadt. Doumei 


ö morgen entgleiſte in der Nähe von Kapſtadt ein dich 


beſetzter Perſonenzug. 17 Fahrgäſte wurden ge⸗ 
tötet und über 50 erlitten ernſte Verletzungen. Dazu wird 
noch gemeldet: In Saltriver, zwei Meilen von Kapſtadt 
entfernt, brach ein Zug plötzlich in zwei Teile, und die 


hinteren Wagen fuhren fo gegen Brückenpfeiler auf, daß, 


die Seiten der Wagen herausgeriſſen wurden. 15 Pers 
ſonen wurden getötet und 50 verwundet, darunter 30 ſchwer. 
Unter den Getöteten befindet ſich auch der Oberrichter des 
Oberſten Gerichtshofes von Südafrika, Sir Meklcolm 
Searle. Er war 71 Jahre alt und in Blackbeath, Grafſchaft 
Kent, geboren. ; 


sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND -SOHÄLEN, Elegant durch 
stizität 
die Ihren Gang und ihr Auftreten so sicher und selbstbewußt 
macht. Zweckmäßig sind BERSON-GUMMIABSÄTZE 
-SOHLEN, weil sie viel haltharer und billiger als Leder, 
zweckmäßig, weil sie in Qualität jedem auderen Fabrikate 
überlegen siud. 


Zu günstigen Preisen und 
Bedingungen empfehlen wir 


Getreidemäher 
Grasmäher 
Binder 
System „ZDeering“ = „Ambi‘, System 


„Cormick" = „Deutsche Werke" sowie 
„Krupp-Fahr“ 665 


Aon Krause & Go. J. L 0. 1. ! 


Tel. 646 TORUN-MOKRE Tel. 646 


Unerreicht inEinfach- 
heit u. leichter Hand“ 
habung, die Maschin® 
auch für schwerst 

Boden und zum T t 
hacken, wieder promb 
1 lieferbar. us! 


55 0 Wü Br 
Jäteschare aller Systeme nach Muster promP 


Gebr. Lohrke, Chelmzu, Pomorze, 


Telefon 


Lohrke’s Momentsteuer- Hackmaschinen | 


Masch. -F 1 


3. Blatt. 


„Wie man 1903 agitierte“ 


oder: wie man 1926 agitiert! 


deckung gemacht. Dieſer wackere Patriot hat nämlich dem 
genannten Blatte einen zuſammengerollten Zettel gebracht, 
den er in einem Fläſchchen verborgen gefunden hat, und 
dieſes Fläſchchen wiederum hatte man bei dem Bau des 


Donnerstag, den 25., Stichwahl iſt, ſo muß es ſich entſcheiden, 
wer als Abgeordneter ins Parlament kommt, ob unſer 
Kandidat oder der Fremde. Da die Lutheraner alle 
w Kräfte aufbieten, um uns zu unterdrücken, ſo zeigen wir, 
3 daß wir in unſerem Kreiſe ſtärker ſind; deshalb bitte ich 
2 euch bei Gott und der Mutter Gottes, eure Pflicht zu er⸗ 
I füllen, die des Polen würdig iſt. Kommt alleſamt, und der 
1 gnädige Gott, der unſern guten Willen und unſere guten 
Taten ſieht, wird uns aus dieſer ſchmachvollen Not erlöſen. 
3 Ich bitte auch Tuſzynſki und Nawroeki „Euer euch 
I liebender Bruder und Landsmann. 
Dazu macht das oben genannte führende Organ der 
Chriſtlichen Demokratie folgende Randbemerkung: „Auf 
} ſolche Weiſe haben unſere tapfereren Leute in der Zeit der 
N preußiſchen Knechtſchaft alle Polen zur Erfüllung der bür⸗ 
gerlichen Pflicht aufgerufen. Damit indeſſen nicht heraus⸗ 
käme, wer jo kühn geweſen iſt, die polniſchen 
Patrioten offiziell zur ſolidariſchen Wahl der Abgeordneten 
aufzurufen, hat man alle Mittel angewandt. Den Zettel 
wird Herr Muchowſki in die kleine Flaſche zurücktun 
und wieder ver mauern, damit er für die ſpäteren 
noch unbekannten Schickſale unſeres Landes er⸗ 
halten bleibt.“ 
N Soweit die ſenſationelle Meldung des „Dziennik Byd⸗ 


u Sin N ) 1 1 9 tief 711 5 2 x 2 7 

N die ſchreclſchen Suftände Ae bree DAN Für die 5055 Kraft way Be in den od onreichen 1 Kae — — in 1 er en 4 8 
1 ; 5 Ma 37 8 a a; wäldern und wartet auf die ſtaubgefüllten Lungen der eſchlaanahmte ebesgu Sin allen auen 

J ee eie uten, "Die Cheviots iſt Dieben abgenommen worden. ebenſo ein Stock 


mit Silberkrücke. — Die Beſitzer können ſich bei der Krimi⸗ 
nalpolizei melden. 


Art, wie man dieſer Unterdrückung zu begegnen wußte, iſt 

5 jedenfalls das Originellſte, was wir bis jetzt gehört 
haben. Die Polen jener Zeit haben alſo, wie man uns oben 
belehrte, ihre Wahlparoleu in Flaſchen geſteckt und fic irgend⸗ 

wo eingemauert. Vermutlich hat man dann durch Mitteilung 

g von Mund zu Mund den Wählern mitgeteilt, wo die Wahl: 
N, enfrufe verwahrt wurgen. Die Wähler aber find dann wahr: 
N ſcheinlich nächtlicher Weile zu dem geheimnisvollen Verſteck 
I gegangen, haben die Mauer aufgeriſſen, von dem Wahlauf⸗ 
N ruf Kenntnis genommen und dann bei einbrechender Mor⸗ 
1 gendämmerung das „Jamoſe Geheimfach wieder zugemauert. 
1 Dieſem ingeniöſen Verfahren war es wahrſcheinlich auch zu 
1 danken, daß ſie bei der genannten Wahl nicht weniger als 
5 7403 Stimmen erhalten haben, gegenüber dem deutſchen Kan⸗ 

ö didaten, der mit 12 175 Stimmen geſiegt hat. 
Indeſſen Scherz beiſeite. Selbſt mit ſolchen Alber n⸗ 
heiten ſucht man bewußt die ſchon an ſich und nicht 
gerade wegen der preußiſchen Unterdrückung erregten Ge⸗ 
1 müter gegen das Deutſchtum in Harniſch zu bringen. 
Der „Dziennik Bydgoſki“ weiß genau jo wie wir, daß es den 

Polen zur preußiſchen Zeit freiſtand, in Wahlaufrufen 
1 viel kräftigere Töne zu reden, und daß es keinem 


Fläſchchen Abe. Verſteckzu ſpielen. Fürwahr, der 
Fund des Stadtrats Muchowſki verdient es, ſpäteren Ge⸗ 
ſchlechtern erhalten zu werden. Wir werden hinfort mit 
einem lächelnden und einem weinenden Auge an dem nun⸗ 
0 mehr in das Grundbuch der Geſchichte eingetragenen 
7 dritten Haufe in der York: alias Poniatowſkiſtraße vorüber⸗ 


Bromberg, Sonntag den 13. Juni 1926. 


Ferien ſind eine ganz wundervolle Einrichtung. Aber 
wo ſie zubringen? Wir ſchmieden Pläne. Das Ausland iſt 
uns durch unerſchwingliche Päſſe verſperrt. Es heißt alfa 


ſundheitsdienſtes) mit einem illuſtrierten Führer durch 
Polens Kurorte. Von denen ſind 120 angeführt. 
Alſo reiche Auswahl. Wir wollen nun in die Berge und 
ſchlagen das Bändchen auf: Das iſt aber ganz wundervoll 


geht es in bunter Reihe fort, uns zu den anmutigſten Ge⸗ 
dankenſprüngen, über ganz Polen verleitend. Aber was ſagt 
uns „Niemiröw”, was ſagt „Rudka“, „OChalupy“? Wäre dieſe 
gewiß intereſſante und wahrſcheinlich auch notwendige Zu⸗ 
ſammenſtellung nach Landſchaften erfolgt, ſie wäre 
zweifellos brauchbarer geweſen. 


Auch eine Reihe recht netter Bilder iſt dem Führer bei⸗ 
gegeben und verlockt neben ärztlichen Anpreiſungen. Aber 
der Kranke wird, belehrt durch vorjährige Erlebniſſe, 
weniger der leiblichen Schwäche achten, ſonderu erſt einmal 
die Stärke ſeiner Brieftaſche prüfen. Denn die Paßſperre 
hatte in den Vorjahren für die polniſchen Badeorte ein 
Monopol geſchaffen, das auszunutzen man ſich nicht geſchent 
hatte. Da wird man vorſichtig und zweifelt, ob es auch 
heute anders ſein könne. 


Außerdem hat die Geldknappheit unſer Reiſeziel nicht 
allzu weit geſteckt. Aber warum auch in die Ferne ſchweifen 
— wo das Gute ſo nah liegt! Wir haben ſo prächtige Wälder 
und Seen in größter Nähe, nicht allzu weit finden wir die 
Tuchler Heide und die Pommereller Wälder mit ihren ver⸗ 
ſteckten Schönheiten. Dort herrſcht noch kein Kurbetrieb, 
auch gibt es keine Promenade, keine Kapellen und — keine 
Kurtaxe. Aber es gibt dort Ruhe für die Nerven, unend⸗ 


Städter, die ſie weiten und reinigen möchte. Dort wird 
man, vielleicht für wenig Geld, Aufnahme in einem eins 
ſamen Land⸗ oder Forſthaus finden und wird friſcher zurück⸗ 
kehren als aus irgendeinem Badeort. Friſcher und reicher; 
denn die tauſend Schönheiten werden ſelbſt gefunden 
ſein bei einſamen Gängen und nicht beſtaunt an Hand eines 
„Führers“. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9 Uhr bei 
Brahemünde + 3,86 Meter, bei Thorn + 1,66 Meter. 

§ Bromberger Schiffsverkehr. Im Laufe des geſtrigen 
Tages kamen nach Bromberg durch Brahemünde ein 
Dampfer und ein Oderkahn, nach der Weichſel gingen zwei 
Oderkähne. 


Der Männerturnverein Bydgoſzez⸗Weſt e. V. hielt am 
Donnerstag ſeine Jahreshauptverſammlung bei 
Kleinert ab. Der Vorſitzende Hermann Machholtz eröff⸗ 
nete dieſelbe und begrüßte die zahlreich erſchienenen Turner 
und Turnerinnen. 
ein erfreulicher, wenn auch langſamer Aufſtieg ſowohl des 
3 als auch der Mitgliederzahl zu konſtatieren. 


1038 Zöglingen (11,3), 838 Jugendlichen (9,2), zuſammen 4026 
Turner and) Turnerinnen, im Durchſchnitt alfo pro Abend 
44,2. Zwölf Turner bzw. Turnerinnen erhielten eine Be⸗ 
lobigung für fleißigen Beſuch der Turnſtunden. Das all⸗ 
jährliche Herbſtabturnen fand am 24. September 1925 ſtatt, 
worauf zwei Tage darauf die Siegerverkündigung, ver⸗ 


Aus den erſtatteten Jahresbexichten iſt 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 132 


$ Auf dem heutigen Wochenmarkte herrſchte reges 
Leben; Angebot und Nachfrage waren groß. Man zahlte 
für Butter 2—2,40, für Eier 2—2,20, für Weißkäſe 40, für 


Bund, alte 75.80 das Pfund, Kirſchen 80—1,0, Kohlrabi 40 
bis 60, Pfefferlinge 80, Gurken 1,50, Mohrrüben 50, Rha⸗ 
barber 25—30. Der Geflügelmarkt brachte nur Hühner für 
2—5 (alte), 2,50—3 (junge), Enten für 4-5, Tauben für. 2. 


2,40—320. Auf dem Fiſchmarkt brachten Aale 1,80, Hechte 
1,401, 60, Schleie 1,60, Plötze 50. 


In. Unfall. Am Donnerstag abend gegen 8 Uhr fiel der 
ſiebenjährige Sohn eines in der Kirchenſtraße 10 wohnhaften 
Kaufmanns aus der im zweiten Stockwerk gelegenen Woh⸗ 
nung auf den Hof herab. Der ſofort hinzugezogene Arzt 
N feit, daß die Verletzungen nicht lebensgefäbr⸗ 

ich ſind. 


Id. Beſtrafter Taſchendieb. 
Kalinka aus Warſchau bereiſte die hieſige Gegend, um in ver⸗ 
ſchiedenen Orten Taſchendiebſtähle auf Marktplätzen 
auszuführen. Er iſt deswegen auch ſchon viermal vorbeſtraft, 
wird aber immer wieder rückfällig. Dieſes Mal hat er am 
12. März d. J. auf dem Jahrmarkt in Crone einer Frau 
den Geldbetrag von 100 zt geſtohlen, und mußte ſich wegen 
dieſes Deliktes am geſtrigen T age vor der Strafkammer des 
Bezirksgerichts verantworten Der E'’cut?anmalt beantragt 
eine Strafe von 4% Monaten Gefängnis; das Gericht ver⸗ 
urteilt den K. zuſechs Monaten Gefängnis und drei 
Jahren Ehrverluſt. — Wegen Doppelehe wird der Ar⸗ 
beiter Franz Krawezyk aus Strelau zu ſechs Monaten 
Gefängnis verurteilt. Seine rechtmäßige Ehefrau ver⸗ 
ließ ihn im Jahre 1919, und hierin glaubte der Angeklagte 


un nn m nun Lu nn Lu nn un nn nu Lu un nn Lu. 


Nie Otſeebäder der Freien Stadt Danzig. 


Das Sehnen nach der Ferne, nach der Fremde, die hinter den 
blauen Dunſtſchleiern über Hügelkuppen uns lockt, 
Menſchen tief im Blut. Das Verlangen nach Befriedigung dieſer 


Der Schuhmacher Johann. 


ſteckt dem 


(wenn nicht bald die erhoffte Anderung der Paßpreiſe Tilſiterkäſe 2,40. Auf dem O Obſt⸗ und Gemüſemarkt wurden 
Der „Dziennik Bydgoſki“ hat mit dem Brom⸗ kommt): Bade im Lande! Und zur rechten Zeit erſcheint folgende Preiſe genannt: Salat 10, Radieschen 15, Spinat 
berger Stadtrat Muchowſki eine erſchröckliche Ent⸗ das Innenminiſterium (Abt.: Generaldirektion des Ge⸗ 40, Spargel 80—2,40, Stachelbeeren 40—60, Zwiebeln 15 ein 


Hauſes Nr. 3 in der Norkſtraße (Poniatowſkiego) in der alphabetiſch geordnet ſo daß ſich ein Höhenkurort Gut beſchickt war der Fleiſchmarkt. Man zahlte für . 
Wand eingemauert. Der Zettel iſt vom 23. 6. 1903 datiert neben ein Seebad, eine Salzquelle neben eine Naturheil⸗ Schweinefleiſch 1,40—1,60, Kalbfleiſch 1,20, Rindfleiſch 
und enthält folgende Zeilen: „Geliebte Brüder! Da am anſtalt, ein Tatraort neben ein kujawiſches Bad reiht. So 1—1,20, Hammelfleiſch 1,00, Kochwurſt 1,140, Dauerwurſt a 


Sehnſucht wird mächtig in den ſchönen Tagen des Jahres und wenn 


die heißen Monate des Sommers, die „Reiſemonate“. kommen. 
Wir wollen einen Weg weiſen, der eine ſolche erträumte und 
erſehnte Reiſe ermöglicht. 
Es iſt der Weg zu den Oſtſeebädern der Freien Stadt Danzig! 


Die hohen Paßgebühren, die ein Überſchreiten der polniſchen 


Grenze koſten, fallen Danzig gegenüber fort, da zu einer Einreiſe 


aus Polen nach Danzig bekanntlich ein Perſonalausweis genügt 2 


und ein Viſum nicht erforderlich tit. 


Über die Schönheiten und Vorzüge der Danziger Seebäder be⸗ 


darf es nicht vieler preiſender Worte. Die Danziger Bucht iſt ge⸗ 
gürtet mit einem Kranz reizender kleiner Fiſcherdörfer. 
Weichſelmünde, Heubude, Plehnendorf, Bohnſack, Paſewark, Steegen 


und Stutthof heißen ſie. Sie liegen in dieſer Reihenfolge von 


Polen eingefallen wäre, mit einer ſo ſchwächlichen Cha⸗ 8 haben im Vereinsjabre 91 Turnahende stattgefunden mit e ge en career te ole den leder 1 
made, wie fi 9er geheimnisvolle Zettel im elngemauerten 1008 Turnern (Durchſchnitt 18,3), 482 Warner inen 600. van Ber Rue, 1 ee ea (en i 1 


n), die 
Dünen und die Waldungen geben. Alle dieſe Orte and {erde and 
ſchnell von Danzig aus zu erreichen. 

Man wohnt hier in Gaſtſtätten, oder — was den Aufenthalt 
verbilligt — in Frivatmohnungen n, in denen man einen Teil der 
Mahlzeiten einnimmt. 
Milch, Brot und Fleiſch find äußerſt billig. 

Den Hauptreiz bildet das Baden. 


a wandern. bunden mit einer Rekrutenabſchiedsfeier folgte. Es war in di ieh 5 breiten Gürtel bil 
u Übrigens kann, wenn die ganze Geſchichte nicht ein nach. | dem Verein trotz großer Koſten möglich, das 1. Verbands⸗ A die Bien eich. Die 0 rt 2 Sauberen und 
1 träglich entſtandenes Phantaſieprodukt iſt, die Sache auf turnfeſt der deutſchen Turner i. P. in Bielitz mit fünf Wett⸗ [ Erdbeeren. 


33 Bromberg keinen Bezug haben, da zwar die erforderlichen 
1 Stichwahlen im Reiche am 25. Juni 1903 ſtattfanden, aber 
nicht in Bromberg, da hier der freikonſervative Kandidat 
von Tiedemann bereits im 1. Wahlgange gewählt war. 


Aus Stadt und Land. 


5 Bromberg, 12. Juni. 
4 Wettervorausſage. 

1 Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Erwärmung mit fortdauernder Bewölkung an. 


Ef Wohlan, die Zeit iſt kommen, 
mein Pferd, das muß geſattelt ſein! — Die Zeit der Ferien, 
der Urlaube und der Reiſen nämlich. Aber wie immer, ſo 
geht es auch jetzt ohne Sorgen nicht ab. Im Gegenteil: Sie 
ſind größer denn je. 


Verordnung. 


Auf 9 des rg nd vom 23. April 
1920, Art. 5 3 


Grund des Art. 8 des obigen Geſetzes im 
Verwaltungswege mit einer Geldbuße bis gu 
100 zt oder Arreit bis zu 1 Monat 1 57 125 
im Wiederholungsfalle mit einer Geldbuße 
bis zu 1000 zt oder Arreſt bis zu 3 Monaten. 
Die Strafen können gleichzeitig verhängt 
werden. Eine zweimalige Uebertretung 
zieht den Verluſt des Konſenſes nach ſich. 


Bydgoszcz, den 11. Juni 1926, 7210 
Städt. BPolizei-Berwaltung. 


Do 
— 
N 
2 
2 
— 
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kämpfern zu beſchicken, von denen zwei als Sieger hexvor⸗ 
gingen. Außerdem wirkten die Turner bei Veranſtaltungen 
verſchiedener Vereine, u. a. Deutſche Bühne, Frauenhilfe 
uſw., hervorragend mit. Acht Wanderfahrten wurden nach 
verſchiedenen Richtungen hin unternommen. Die Mit⸗ 
gliederzahl iſt von 54 im Vorjahre auf 80 (45 aktiv, 35 paſſiv) 
geſtiegen. Für 25jährige Mitgliedſchaft wurden die Mit⸗ 
glieder Machholtz, Gierig, Porſch und Kleinert geehrt und 
mit Diplomen bedacht, Herr Kleinert außerdem zum Ehren⸗ 
mitglied ernannt. — Der Haushaltsvoranſchlag für das Ver⸗ 
einsjahr wurde in Einnahme und Ausgabe auf 1272 zi feſt⸗ 
geſetzt. Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 
glieder wurden wiedergewählt, mit Ausnahme des 1. Schrift⸗ 
warts, an deſſen Stelle Fritz Dreyer gewählt wurde. Die 
Mitgliederbeiträge mußten von 50 gr auf 1 zl pro Monat er⸗ 
höht werden, dafür erhält jedes Mitglied die „Mitteilungen 
der Deutſchen Turnerſchaft in Polen“ koſtenlos zugeſtellt. 
Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten 
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. 


§Verhaftet wurden zwei Perſonen wegen Herum⸗ 
treibens und eine wegen Diebſtahls. 


ci IC INIT CUO UHH DHUDD UNNI EEE 


Neubertſche Privatvorſchule Bydgoszcz 


PETER in großer 
mE LINOLEUM u 
Kokosteppiche u.-Läufer 


in verschiedenen Farben, 


D 
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— 
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— 
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— 
— 
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7, wird Vorſchule des Deutſchen Privat⸗Gymnaſiumes 
alkoholhaltiger Gehänte in nimmt Anmeldungen für das neue 79 täglich um 
—— er 8 d. Is, gare bene 15 12 U 8 u = Juni 5 1 85 ene für 

allen in der ulica rodztwo entgegen. Aufnahmeprüfung für 
Lokalen verboten. . . Nl. II u. III am 1. Septem A N 
Der Uebertretung Schuldige werden auf 6962 H. Neubert, Leiterin. 


Bröſen. 


7 
Ts 
82 


Die wichtigſten Lebensmittel, Eier, Butter, 720 | 


Sder aber man wandert 


Wer ſchließlich die leichten Freuden des mondänen Badelebens 9 


genießen will, den lockt Zoppot, der Mittelpunkt für Tauſende von 
verwöhnten Menſchen, und wer den Zauber einer wundervollen 


alten, ehrwürdigen Hanſeſtadt auf ſich wirken laſſen will, iſt ge 


Danzig ein leicht erreichbares Ziel. 
Genaue Auskunft und koſtenloſe Proſpekte verſendet 
„Danziger Verkehrszentrale E. V.“, Danzig Stadtgraben 5. 


die 


Sommerkurſe an der Oſtſee. 5 


(7172 


In der Gymnaſtik⸗Schule Katterfeldt⸗Tornow in Zoppot 1 1 


Freiſtaat Danzig finden Kurſe, Sommer- und vierwöchentliche 


Ferienkurſe in Gymnaſtik ſtatt. 


Die Kurſe ſind für Erwachſene 


und Kinder, ſie dienen der körperlichen und geiſtigen Erfriſchung 1 


und dem Kennenlernen der Gymnaſtik. Die 
. greift heute bereits ergänzend in faſt alle Berufe ein, 
die Ferienkurſe geben nicht nur der Fügend, ſondern auch Lehrern 
und Lehrerinnen, Arzten, Schweſtern und Eltern Gelegenheit zum 


oder Geſundung 


theoretiſchen und praktiſchen Kennenlernen der Gymnaſtik. Kinder 


finden ein Heim in der Schule ſelbſt, unmittelbar an der See, 


Erwachſene in nächſter Nähe. 
Sommerproſpekte. 
erſehen. 


Auf eee 5 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 
aus eigener Fabri 


sowe FLÜGEL und PIANOS- 
ausländischer Welifirmen empfiehlt 


B. Sommerfeld, 


Pianofortefabrik und Großhandlung 5 


Die Schule verſendet auf Wunſch 2 
Näheres darüber iſt aus dem TER W 


De 


Beſſere Hausſchneiderin j schied. Bydgoszcz 7 
Mitteilung eme ſich für Stadt Wachstuch f. Tische U. Rinderwa "Bin * Narben nur ulica Sniadeckich Nr. 56. 2 ARE 
und außerhalb. sowie sämtliche Farben, Lacke. 


ves Bürgerfonitees für die — 


Die Direktion des Lloyd Bydgoski hat auf 
Bitte des Bürgerkomitees beſchloſſen, zugunſten 
dex Arbeitsloſen für Ausflugskarten n. Brahe⸗ 
münde und zurück einen Zuſchlag zu erheben 
u. zwar für Erwachſene 10 und für Kinder 5 gr. 

Mit Rückſicht auf dieſtändige Verminderung 
der freiwilligen Spendenzugunſten der Arbeits 
loſen wendet ſich das Bürgerkomitee an alle 
er unjerer Stadt mit der heiken Bitte, 

e Maßnahmen des Lloyd Bydgoski zuſtim⸗ 
mend W zu wollen, wodurch, wie 
wir glauben, der geringe Fonds des Bürger⸗ 
komitees ergiebig geſtärkt wird. 


Bydgoszcz, den 11. Juni 1926. 


Das e für die Arbeitslosen 


Ja nicki Ingenieur. 7 


insel, Firnis, 
Leime und Terpentin g 
liefert preiswert in hervorragender Qualität 3821 


P.MARSCHLER, Grudziadz, rei. 517. 


Telefon Nr. 883. 


Gegründei 1005. a 


Molterei Sitno pow. Sepölns 


gibt a 


Auadrat⸗ @ ie 4 


von beiter Qualität 
je: gros und en detail das Stück à 30 gr (ca. 1 fund), 5 
Engrospreis entſprechend niedriger. m 


M.Majewska Bydgoszez, 
ul. Gdanska Nr. 90, 
1. Etg. links. 4331 


Kilchenzettel 


Sonntag, den 13. Juni 26. 
(2. n. Trinitatis). 
Luther Kirche, Fran ⸗ 


Drahtſe ile 
10 ee een Hanſſeile 


(Paul Gerhardt⸗Gedenk⸗ für alle Zwecke emp⸗ 
ke; Pf. Laſſahn. Nachm. fiehlt Ki 


3 905 Uhr Jugendbund. — B.M Muszynski 
1 bawa. 


Fhotograph. Kunst- Anstalt 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Spezialafelier f. Kinderaufnahmen 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 6631 


= 


a 
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Belanntmachung. PCC Auto 
| | | Auto 


Gemäß Verordnung des Miniſterrats vom 
10. 2. 1926 betreffs Regulierung der Preiſe für 


Brotgetreideerzeugniſſe, für Fleiſch und ſeine II 8 
Erzeugniſſe uſw. werden nach Einholung des a 
Gutachtens der Preisprüfungs⸗Kommiſſion 
Für 5 Preiſe feſtgeſetzt: 7245 
ür 1 Pfd. Roggenmehl, 60% en gros bis 9,24 21 
1 60% en détail „ 0,27 a 
5 Weizenmehl 50% en gros „ 0,47 


u kaufen. Off. unter = 
5 1 *. 7026 an d. Git. d. tg. * 
55 8 50% en détail, 
. 3 005 enen 0 Auto: 
1 60% en détail, 3 2 
: 1 2 bie-Besgenbret ne... 5 vom 14. bis Ende dieses Monats Omnibus 
2 1 . eat detall „ A auf gutgehender Linie, 
. Rindfleith, m Qual.oh.Anch., 1,25 „ ep mit ſämtlich. Zubehör 
„In M. Knoch. „ 1.05 „ = ſofort zu verkaufen 
. 10 me am: 5 W. Mathes, Topblno. 
” Kno * „ „ „5 * b 
= 1 5 ” gering. m. Knoch. „ 0,65 „ — pow. Swiecie. 17 
” 1 * Cd " ee 1 a " 00 * — 
hweinefleiſch, pa. Qua 
} dee N. 0:5. „165, — Motorrad 
„ ane Ei)... n c 
! ualitä otele „55 „ 
„1 „ Schweineklei 1.45 2 EES aut erhalten, 
u verkaufen. Off, unt. 
. i 8 Speck 1 Ale e 129 2 W. 7047 an die Ge⸗ 
ne Naoſſe 70 „ 
„ 1 Schweineſchmalz, rein, . 2.50 2 6 
„ I „ Kalbfleiſch pa. Qualität 1.10 zZ Gut erhaltenes starter - 
„ 1 „ Kalbfleiſch mittl. Qual, . 0,80 > man. Fahrrad zu 
„ 1 „ Hammelfleiſch pa. Qual.. „ 1,05 — verkf Cho dtiewicza Al, f 
BEN; ala mittl. Qual. „ 0,65 4] ee U 
„ 1 „ Knoblauchwurſtt * 09 
„ 1 „ Leberwurſt pa. Qual. 1,70 Pr Mutorboct 
„ 1 „ Leberwurſt gewöhnl. Qual., 0,80 , 
BE 7,2 000% Wtrarmütit ..o...0.u0 1,80 2 neueſter Typ, für 200 
nt nigs berger 1,60 ec. Dollar zu verk. Photo⸗ f 
491: Braunihweiger 2... "u 1,70 „ IT graphie „auf F 
Obige Preiſe verpflichten vom folgenden 2 7933 Toru { 
Tage nach der Bekanntmachung und müſſen , Mickiewicza 112 J, ls, 


in den betreffenden Handelsunternehmen 
(Geſchäften) an ſichtbarer Stelle aushängen. 

Wer höhere Preiſe als die obig an⸗ 
gegebenen fordert oder nimmt, oder das Preis» 
verzeichnis nicht öffentl. aushängt, wird gem. 
Art. 3, 4 u. 5 des Geſetzes über Sicherſtellung 
der Arttel des täglichen Bedarfs v. 29. XII. 
1925 (Dz. U. R. P. 1926, Nr. 1, Poſ. 2) 1 

Bydgoszcz, den 12. Juni 19%. 

Der Magiſtrat. 


Möbel et go 


® | 
Bilow-Wagen 

oder Jundwngen 

| u. Verdeckwagen 


mögl. mit 8 
rädern, suche 


e Schlioper, 
Tel. 55 50 9 861 


Für Jedermann ist es lohnend, unsere reichlich sortierten Lager zu besichtigen und seine Einkäufe zu besorgen. 
Unsere Läger sind stets mit den neuesten Stoffen versehen, welche mit den billigsten Preisen kalkuliert werden. 


Wir bitten, unsere Schaufenster - Ausstellung 
sowie auch die nachstehenden Preise zu beachten. 


Küchen-Handtücher - I Rips-Kleider ‚79% 


gute Qualllät. „2... 2.2... Mir. zum Waschen, moderne Farben von 


ö 2000 Dollar reſp. Zloty 2 N 
‚empfehle unter gün-lauf ein Sausgrundtt, I OXTOFA farbig 20 Wollene Damenkleider 50 2 
ſtigen Bedingungen: verſich. mit 10000 Doll. Mt R che ar 1 1 Selbitipanner: 
SKompt.Speiferimmer, ſofort geſucht. n 5 r RR 16% Ah, 3972. 
I * 


Off. 
Schlafzimm. Küchen, unt. L. 7013 an d. Gſchſt. 


ſowie einz. Schränke. 1 Sahn-Doppeittinte 


; 


Bade-Handtücher | 355 Wollene Damenmäntel 18% 
2. \ 21 


N . er 5 Kaliber 16, 
f fl elek ae SU OBERE nee een a. DUR neueste Fassons-.- “oe... „von 2 geibitipanner- 
1 Doppelflinten 
1 f Bade-Laken 8% | Damen-Blusen 790 Baliber 16, 
ae er REES für Kinder In BR in modernsten Farben von zt ER 
8 2 1 Ziel⸗F ohr, 
Enter: | Tauſchheirat Große Bade-Laken 25˙⁰⁰ Herren-Arbeitshosen 3⁰ü⁰ e 
ilſiter 605 ee en vorzügliche Qualitäten...» . . - Ss 21 haltbarer Stoff. .vond ae e 
I Han 2 5 y Förſter Tuszowsti, 
1 Pollfettfäſe weer Sn ee Reinwollene Musseline 9˙⁵ Herren-Hosen | g50 Sartowice, B. Sele 
da allerf. _Delitatehmare, Er d. schön gemustert tr. 24 reine Wolle een Kombin. Ems» 


ebe ab an Selbſtver 

raucher bei Poſttolli⸗ 8 Landwirt 
bezug m. 21 1,60 p. Pfd., 29 J., Deutſcher, poln. 
Wiederverkäufern bei Staatsbg,, 3800 Dollar 


1.Getreidemäher 


E verkauf. 45e Gerth. 
Strzelec dalne, Fordon. 


Einen gut erhalten., 


Herren-Anzüge BR. \% 


farbige, moderne Fassons von 


Kleiderstoffe 3 


ene sure 0.0“ BIT. 


—— nn nn en ne — nn nn nn an a a nn — 


IT nn EL DL LEID ZELL EL EDEL 


Ges R ee e Reinwollene Musseline 98 ' Damen-Hemden 2 faft neuen 1 
. 100 f Of mögtf glatte, moderne Farben Mir. | mait<rohlestum. 1%... “20 5 ‚von 2 9 7 
mi i as chren= H 
vorne, „_ [mich quric une Baumwollener Kleider-Crepon a. Herren-Oberhemden, farbig 7» „geibiibinder _ 
ee gestreift u. ano 5 Mir. 21 N) gute Qualität mit 2 Kragen von ef Burdid, Silno, pow. 
1 . 0 7 
eee , Schweizer Volle 115 em 35⁰ | Selbstbinder 20 ff rt in aan 
eee Heirat! Sehne ,, de teil Mir. zt 0 moderne Farben u versch. Dessins „von 27 u au en pe u 
trebſam. Landwirt eine 


Ser e hee de lee Fame on |) Außerdem empfehlen wir sämtliche Artikel der Fabrik ‚Zyrardow' und 


Meteſligung mit ie ern zwar: Tischwäsche und Bade - Artikel zu enorm billigen Preisen. 


— 40000 z ſchaſt ein talh Rechte, Beim Einkauf von 21 50.— vergütigen wir 1 Rückfahrkarte 3. Kl. auf die Entfernung von 50 bis 100 km. 


Seren Bon ik: Sets beiret: Wobka ” 0 „ „ 100.— vergütigen wir 1 Rückfahrkarte 3. Kl. auf die Entfernung von 100 bis 200 km. 
Ehepaar oder allein⸗ wäre vorhanden, auch 
ſtehender Perſon. Guteſevtl. Gebäude für den 
Zinſen od. Gewinnbe⸗ Bau einer Klinik in 
teiligung nach Verein⸗ Kreisſtadt Pommerell. 
barung. Offert. bitte u. Nur ernſtgemeinte An⸗ 
2 C. 6950 a. d. Geſchſt. d. Z. g gebote mit Bild erbitte 

— M. 7122 an die 


i tsſtelle dief. Ztg 
1. GtitCITöiciditl 
wünsch, Herr, 

er ſof. od. 1. 10. 25 auf telt ut aller Stände, 

usk. an Damen o 

en. 40) Morgen Sand. |. N) BYDGOSZCZ, Gdanska Ecke Dworcowa. 15 
wirtſch. an 1. Stelle geſ. Berlin, Postamt 113.6112 
Bea N rn N RE EI IE EN 
nt oder Dan werker 
u Sell. 28 . 50 Sehe ums 


Angebote unt. D. 7070 vermög., jedoch in gut. 
an die Geſchſt d. J erb. Poſition ſuchen 0 


Biejenmalge 


im Gew. v. ca. 25 Zent⸗ 
nern (einteilig). Offert. 
find zu richten an Urzad 
Sotecli w Zarezynie, 

pow. Znin. 727 


Zementdachſteir⸗ 


00 in 7 * 7 5 
Udzinskle able jeWS 18 — 


mit Leitspindel 
v. 2½ bis / m, 1 Hobel- 
masch. Zimmermann 
2m. 2 Shapinge 600 mm 
u. 300 mm Hub, 2 Bohr- 


* N 0 —f. masch., sehr gut erh., 
DDD D rr 8 erk Preiswert ode 
ae Er . —.ꝛ w ——— ß ß —— — Ing. Klotz, 51 484. 


Zu verkaufen: Reitpferd Bienenfhrärme Auch ne g elde Gold eftlanten | Grodzka 20. 


»- 


Für ein gutgehendes dieſem Wege Damen: An-. Verkaufe auch ganz vorzügl. für[ kauft B. Grawunder, Suche eine . —.— 
e Si enen S e 2 düdnerhund en 
. tätiger I ot ger ee 9 Tal, Weſen. Du“ Per in Pommerellen bung, Alter und Preis kauſen 
h ſucht. 65. Kapit. ſof. ge- wollen Offer 75 unter Zus” l (5 210 M. guter Weizen: bitte nach Grudziadz, welpen Br. Kochanscy i Künz! 
abi Holzung 
4301 a. d. 85 0 3. EUR wird, u. S. 4318 Käufer und ber (fiſchreich), rren⸗ 
8 10000 21 en Lende gseh G iter, Hauern⸗ 1 Im, ee Scone zu deen anten und. gef. ui L Adlek⸗Maſchne „Mr. orten: 
Dollarkurs auf ſchul⸗ Diskretion Ehrenſache. 2 Abſatzfohlen, bund, Welpe / deut- Stary Nynek Ar. 30. N wol Faß mit Preis unt, T. 7243 | 


Getreide Baumateri⸗ belanntſchaft zw. bald, Hewichtsträger, voll! 5 
al- Brenn- u. Maſchin.⸗ Heirat, Wiriſchaftlich E au ME age, Enel p. 3 age D. Di Yale derte gut erhaltene 
Gold u, Silber Firſtziegel⸗ 
N Groep. 95. f. genau. Klarleg. d. Ver⸗ boden, 40 M. Wieſe u. [Schließfach Nr. 24 zu 
3 . — Rüde Brauntiger, Gdanska 139. 2446 
N Gefl. hältn. ſow. Si w. zu⸗] für gast 200 Mt. See] richten. 25 Hündin brunn, den ie geg und pieſche r a 6 
—Ü— —— cher d bill. age gebraucht, 
ee wirtſchaften, Püh⸗ en a pe ea 30%, billiger, Ferner au, dis MHeicäftsitelle 


7 855 . len, ſowie Stadt- vente auer. Ges er ea. E. Weiss erte, | gu. ( Klavier. be 28800 Tonnen 
2000 2 c am 1 iel. dere 1 bahn 
e sen une ae r a. Tb erg 5,7098 tra. e Gert Jagdhund e ite ser eis: ll! 
f ö 5735 8 8 0 OH. Telefon 1013. 5782] dieſer Zeitung. äußert, ihren gegen 20 getigert, g 5 Schaukeiſt % Sientſewicza 20 a. 0 H 
„1351 a.. 0 DJ — p e er Kamen ion, ebagı 2.4 e ebene fait neue ene 


\ ſchäftsſtelle d. Ztg. erb. derbr. erh. Belohnung. Kutſchgeſchirre 

* 0, 

7 5 E | mm 2 @ochtesnmn. TONIE 1 HERtEnfattel|debemun® 17 guent 
E rofffelle ff F ſofork billig u verkauf. preiswert zu verkauf, Auftande, offeriert zu i 

n n Kreisſtadt Pom., otormihle e | er meine —— Ul u. ul. Sowiristieno 2. Hoffman ganz beſonders billig. 5 

= 815 Weiß Malle, *. dl; pt. Güterſchweine) im Raſſer. durchzücht. Ju verlaufen! Zamoiskiego 2/3. Preiſen 25 

5 mann 1 „und in Getreidegegend 25 2 

AU ern 275 u Ber Legen ber bern Bit m. Krankheit, 1 e A. Schälerh. Belh. Große Schneidertiſche. Bydaoski un 

9 ndels⸗ gegen bar zu verkauf. oder verpachte auf An 155 u kaufen lt. ſcharf, 64 u. 72 m. Regal, Tontiſch, An: Hundelleiaza ” 


= ere Zeit unter Offerten er⸗ 1a Kopf, Stehohren u.|prohetabinett beit. aus: 
ünltigen er geiudt, m. Preisang. an Gäbelrute, unt. Gar. f. Wlasc. Naks Seelig 


r. Spiegel, Garderob.⸗ 150 Str., neu billig zu 


Ang. a 25 — RS u er 
21 8. 5 > ER gi erei Reinland | Sabnbofswirt, Em Socer.. Stela. Bydgoszcz. 
t. Iſchäftsſtelle d. Zeitung. bei iegenhof · Danzig.! Reda 1 8 Jagiellonskal3,LL'- Wawrzyni ul, Diuga 36. 


Heute abend 7 Uhr verſchied plöͤtz · 
lich und unerwartet nach kurzem 
Leiden meine inniggeliebte, einzige 
Schweſter, unſere liebe Schwägerin, 
liebe Tante, Nichte und Couſine 


Ich bin zurückgekehrt a menu Landw. Kreisverein Bromberg. 
Dr. Brunk, Geh. Sanitätsrat Sitzung 


2714. Sommer. Ausflugsort am e den 16. Juni, nachmittag, 3 Ahr, 
m Deutſchen Haufe, Bydgoszcz. Gdanska 134. 
Dattermilch BRZ OZ A Tagesordnung: 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Ella Marihn Manthey f bei Bydgoszcz, Bahnst. Chmielniki| 1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
N = 12 Behrens das erfriſchendſte, ge⸗ 7 Dur x i 9985 über 
im blühenden Alter von 22 Jahren (obronica pryw.) ſündeſte, zugleich nahr⸗ sehr gesund am Uter des Jesuitersees gelegen] D Gibas Ae eee an 
3 Monaten und 25 Tagen. hafteſte und billigſte und ringsum vom herrlichsten Nadelwald die Tätigkeit der deutſchen Landwirtſchaft “ 97 
Dies zeigen in tiefer Trauer an Getränk umgeben. Seestrand. Pensionat, möblierte] g. Beſchluſſſaßung über Anträge des Herrn Neubert, Strzelee 
Rena Schmidt geb. Manthey Von 48 Promenada 33. 8 Zimmer, ausgezeichnete Küche, görne über Gründung eines Verſuchsringes und Feſtlegung 
Erich Schmidt —— Pa liefern täglich früh, Dortselbst Schwimmanstalt für Per- der Monatsſitzungen. 


sonen beiderlei Geschlechts. Der Schwimm- 4. Bericht über die bisherige Tätigkeit des Milchviehkontrollvereins. 
unterricht wird von erster Kraft erteilt. 5. Geſchäftliches und Anträge aus der Verſammlung. 
2 1 R In Anbetracht der Wichtigkeit aller Punkte der Tagesordnung 
Der Kursus umfaßt 3 Abteilungen: wird um zahlreiche Beteiligung gebeten. — Nach der Sitzung gemüt⸗ 
I. Schwimmunterricht verschied. Systeme, liches Beiſammenſein. 4320 Der Borligende, Falkenthal. 
Nie Austranseh, amerikanisch, n. nds. r ee 


wle“ „FTrudgen-Crawle“. II. Tauchen, Am Sonntag, den 13. b. 20. morgens von 3³⁰ bis 1 


10 
figurenmädiges. Wasserspringen, rhythmisch- 
(7 a 
8 
N 


Gerda Schmidt. 
Lochowo, den 10. Juni 1926. 
5 Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
tag, den 13. d. Mts., nachm. ½4 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 4327 


friſch, in beſt. Qualität, 
0 unſere weißen 


Straßenverkaufswagen 
und 


Hebamm den 1868 
ert. Rat, nimmt briefl. 5 „63868 
Beit. entgeg. u. Damen Molkerei⸗ 


z. läng. Aufenth. Diskr. 
verſ. Friedrich, Stat. u. Genoſſenſchaft 


f „N E 
Ne he Ser Schweizer hof 
u. Inowrockaw. 4420 Telefon 254. 
HebammeGryfkowska. 


Privat- Klinik f. Wöch⸗ 
nerinnen. 4073 


gymnastische Uebungen. III. Uebungen im 
Retten Ertrinkender, Entkleiden im Wasser etc. 

Anmeldungen zum Schwimmunterricht 
werden in der „Ksiggarnia Bydgoska“ 
des H. N. Gieryna, Plac Teatralny 3 
sowie in der Schwimmanstalt in Brzoza ent- 
gegengenommen, Unterricht gegen Monats- 


Allen, die unſerer lieben Ent⸗ 
ſchlafenen das letzte Geleit gaben, 
für die vielen Beweiſe aufrichtiger 


Umtausch alter 


555 na sera a una 5, Telefon 1673 den Bonor Die Züge verkehren ab Bydgosze; 
Teilnahme, für die überaus reichen D neuer |honorar. Die Züge verkehren ab Bydgoszez 

72 MULCUIB DIAMON | Mulcuto nach Station Chmielniki um 6", 7, 8%, 10°°, 2 2. 
nn Herrn Pfarrer Reder Schweſter & 1 — 13, 15°, 19°, auch bequemeAutobnsverbindunk der vereinigten Kapellen des 62. Infanterie⸗ und 
und dem Jungmädchenchor jagen wir übernimmt Privat⸗ u. 15. Feldartillerie⸗Regiments 


App: e Näheres durch 
Wochenpflegen. Mulcuto-Werk,Solinger 
Chrobrego 15, unten J. 6630 


Unterricht aonoonoooonooonoonnanoooonanoon 


Auder-Berband Polen-Bommerellen. 


Maſchinenſchreiben 

Stenographie — 
— 
— Zu unſerer am 20. Juni 1926 ſtattfindenden 
= ‚Regatta gebrauchen wir für Sonnabend, den 19. 
— 
1 


ſo recht von Herzen 7249 


Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Julius Rohde. 
Mogilno, den 11. Juni 1926. 


Kawiarnia I Restäuraeja Teatralna 


2 (Theatergarten). 7257 
Eingang vom Theaterplatz und von der ul. Jagiellonska 70. 


Famitlienfokaf 
Q. Twardowski Nachf 


G. Vorreau 
Jagiellonska 14. 


Perf. Schneiderin empf. 


urch 723 
Büher-Nevifor , 
9999099949999 54 HH Ho und Sonntag, den 20. Juni eine große Anzahl 


8 SR g f uc Dluga 12 
Für die uns erwieſenen Aufmert- 3 ſich v. ſof. ins Haus zur 2 2 \ 
ſamkeiten zu unſerer Silberhochzeit ja Anf. einf. u. eleg. Gar- FJ . — — 

7 — een 08 Be W und 3 dien de u reiquar tere 5 

erwandten unſern tebin, Dworeo 5 ohne Verpflegung. 7255 7 x 
; herzlichen Dank. Mumen ſpenden⸗ Wir bitten daher unſere verehrten Mitbürger, D 5 gute Wein SEN zu 1,00 e 

uns Freiquartiere in genügender Anzahl zur Ver⸗ ie exüuisile e 

» 77 Paul Finger u. Frau. fügung zu ſtellen, damit wir auch in dieſem Jahre 7 Ki 00 


Wielka Nieszawka, d. 10. Juni 1926. 2 Vermittlung 1 


2 
. 09000004 für Deutſchland und 


alle anderen Länder 


Sulgepflegle Biere 
Die 6riffante gcusgcpelle 


uns den Ruf unſerer überall anerkannten Gaſtfreund⸗ 
ſchaft erhalten können. { j 
Anmeldungen mit Angabe der Zahl der zur 


=je/sjwjeieiniziainieinininininininijaininininim) 


Bydgoszez Szubin in Europa. 2 a \ a 
Verfügung ſtehenden Betten bitten wir zu richten an Um regen Zuspruch biltel ergeben 
Telefon er 7 P . 88. 55 15 die Firma Ernſt Mix, Danzigerſtr. 165, Fernſpr. 111. ER O. Robnke, 
/ 900 55 f Czarnecki Sauptontor, 1. Därt- | xe dige Preise, 
Künstlic he Zahn 5 se eentuf  Tzin/n/n/n/u[n/n/n/n/n/n/n/n/u/u/n/n/n/n/n/n/n/n/n/n/n/n/n/e| 
3 V 67 f sun vermanum amenwenkeemee nr 
Plomben, Brücken !Hüte!! ee Resursa-Kupiecka 
in bester Ausführung und Saiſonausverkauf v. (Gram., Konvrſ., Han⸗ früher Concordia — ulica Jagiellonska 25 


delskorreſp.) exteil. frz., . 
engl. u. deutiheutenen| Sonnabend, den 12. Juni 26: 


tzung fertigen & a 3 
SE n BLENDE Nach 
Aufenth. i. Engl. u. 7 
Frankr.) Eicsstowel ar ei 


0 Konzert und Dancing bis früh 4 Uhr. 
Moltkeſtr.) 11. I. L 4829 Eintritt frei. Eintritt frei. 


billigster Preisberechnung 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr. 


Steohhüten: 
bis 40 % billiger. 
Filzhüte base. Lag. 
Auch werd. Hüte aller 
Art zum Ampreſſen 


t grafien angenommen. Mumen⸗ und Bei ungünſtigem Wetter im Lokal. 42 
Oo 0 zu staunend billigen N Wytwörnia kapeluszy s 


Kazimierz Seifert, zn 
luga 65. 6325 0 


Fein! Fein! 
Friſche Salzluchen 


eden Mittwoch und 
Sonnabend, ſowie 
das berühmte 


Landbrot u. 


e Preisen 
[Passbilder im: 
Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19 


Gemütepflanzen [3 


in allergrößt. Auswahl 
empfiehlt billigſt 


Jul. Roß 


7 Uhr vorm. mit einem Früh- 
konzert d. M.-G.-V. Kornblume. 
Gartenbaubetrieb 


inet Fridolin Fest 


— Lernruf E. | Am Sonntag, den 13. Juni 1926 


6398 


Paul Bowski 


sionlaiginioiololaininioleiaioig 


Sch tb t ie 12 9 5 a 5 im 7094 
Dentist rotbro »% zen oder teilweiſen 
. 2 Sammlungen der vom 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. täaliſch frisch von der e Deutschen Haus 
FRE eee Firma Ciemke. Brzoza. Bydgoszez herausge . veranstaltet von 
4 Niederlage: az gebenen Zeitſchrift Z allen deutschen Vereinen Brombergs 


von 9 bis 7 Uhr. 
HKänstl. Zähne, Kronen, Brücken 


\ in erstklassiger Ausführung. oo) 
Verſteigerung. 


1 Am Dienstag, ne Denk vorm. 10 
r, werde OW. e ornmar SS EEE ET TEN | 1 = 
auf dem Hofe des Hotel — —— ver⸗ Kutſchwagen, 5 Kinderbelustigungen aller Art 


kaufen: 7228 pflanzen a l 0 ar N |Seibitiahrer, Geſchäfts⸗ Turnerischen Vorflihrungen 

2 Arbeitswagen, 390I u. gallen. 9ofmann’s Ae e e, Nee mn) Kinder uns buntem Aben 

2 Pferde U 2 tombl Geſchirre. bei Abnahme gröberer er N 8 . 9 Beste Ausführung. 15 und vielem anderen mehr, 
Mich f pi ch 1 „ Jul. Roß, i 9 . N Günftige Bedingung. J Das Fridolin-Fest beginnt um # 
2 a lechowiat, 0 7 


Wagenfabrik, 2 7 Uhr vorm. mit einem Früh- 5 
öffentl. vereid, Lizitator und Taxator. Gartenbaubetrieb, i vorm. Sperling, Nato. J Konzert d. M. -d. v. Kornblume 5 
Dluga 8. Tel. 1651. Sw. Tröſen 15. Fernr. 48. 7099 eee eee! 


Sophie Beyer, 


nur Diuga Nr. 18. 
Bydg., 20 ſtycznia 20 r.]. 


„ 8 7, SEN ir Nr. 37 zu überlaſſen. 
N 2 b 1 © 0 h Auch die Einſendung 
N 2 . Y 1 von Einzelnummern iſt 


„Deutſche Nachrichten 


werden gebeten, dieſe 
dem Büro des hr 
be, 


als 


Wohltätinkeltsfest 


zu Gunsten der Deutschen Bühne 


bestehend aus: 
Gesang- und Musik-Vorträgen 


abgeordneten Gr 


erwünſcht. asso|k 


\Siolblaioglagmioıoiolainiciolgiotoloioig! 


Ruder-Verband Posen-Pommerellen 


Sonntag, den 20. 6. 1926, nachm. 5 Uhr auf dem Holzhafen in Brahnau 


6. Ruder-Regatta 


Tribünenkarten zu 4.50, 3.50, 2.50 und 2.00 21 sowie Schülerkarten zu 1 2f bei: A. Dittmann, Wilhelmstr. 16, 
Ernst Mix, Danzigerstr. 168, W. Ramisch, Danzigersir. 5, Gebr. Neitzke, Theaterplatz, Karl Schmidt, Elisabeihmarkt 


MILITAR-KONZERT 


ſã / d / 
Rune na € 5 11 5 


* 
85 


a 
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Schule und Eltern. 
Mehr Initiative! 


Aus mancherlei Vorgängen kann man jetzt ſchon erſehen, 
daß das Schulnetz, von dem im Geſetz vom 17. 2. 1922 und 
der Novelle vom 25. 11. 1925 die Rede iſt, ſehr bedenkliche 
Verſtrickungen für das deutſche Schulweſen in Polen bringt. 
Das Schulnetz kann eben jo oder fo, in deutſchfreundlicher 
oder in unfreundlicher Abſicht aus⸗ bzw. umgebaut werden. 

Ein Beiſpiel: Das Dorf G. hat zurzeit 38 deutſche 
Kinder, das Dorf Z. 39. In einem dieſer Dörfer ſind nur 8, 
in dem andern 12 polniſche Kinder vorhanden. Dieſe pol⸗ 
niſchen Kinder gehen in polniſche Nachbarſchulen (auf Guts⸗ 
bezirken). Nun wird in Zukunft nach dem Geſetz vom 
1 11. 1925 die Schule in G. von der politiſchen Gemeinde 
in G., und die Schule in Z. von der politiſchen Gemeinde 
in 3. (alſo von den evangeliſchen und katholiſchen Haus⸗ 
pätern) gemeinſam unterhalten werden. Behördliche Abſicht 
ſoll ſein, aus beiden bisher evangeliſchen Unterrichtsbetrieben 
national = paritatiſche Unterrichtsbetriebe mit polniſcher 
Unterrichtsſprache zu ſchaffen. Man will zu den 38 evan⸗ 
geliſchen Kindern in G. die acht katholiſchen Kinder aus G. 
hinzunehmen, die jetzt in die benachbarte polniſche Gutsſchule 
gehen. Desgleichen will man zu den 39 Kindern in Z. die 
12 polniſchen Kinder in 3., die jetzt ebenfalls in eine benach⸗ 
barte polniſche Schule gehen, hinzunehmen. Die Entfer⸗ 
nungsverhältniſſe find folgendermaßen: Zwiſchen den bis⸗ 
herigen beiden evangeliſchen Schulen in G. und Z. beträgt 
der Weg zwei bis drei Kilometer. Die polniſchen Kinder 
aus Z. haben es nach ihrer jetzigen polniſchen Nachbarſchule 
zwei Kilometer weit; die polniſchen Kinder aus G. haben 


nach ihrer jetzigen polniſchen Nachbarſchule einen Weg von 


zwei bis drei Kilometer. 

Nun liegt nach unſerer Auffaſſung gar keine Notwendig⸗ 
keit vor, das Schulnetz ſo anzulegen, wie es eben, als von 
der Schulbehörde gedacht, angegeben wurde. Nach unſerer 
Auffaſſung könnten ſehr gut die beiden Gemeinden G. und 3. 
zu einem obwöd szkolny zuſammengelegt werden unter 
Inbetriebhaltung eines cvangeliſchen Unterrichtsbetriebes 
in G. (oder in Z.). Die Schulunterhaltung läge dann 
grundsätzlich auf der politiſchen Gemeinde G. Die politiſche 
Gemeinde Z. hätte nach Vereinbarung mit G. für die evan⸗ 
geliſchen Kinder nach G. Schulgeld zu zahlen und für die 


katholiſchen Kinder an die katholiſche Nachbarſchule, in 
die die Kinder bisher gingen und jetzt weiter zu 
gehen hätten. (Artikel 5 des Geſetzes vom 25. 11. 


25.) Die politiſche Gemeinde Z. hätte für ihre katholiſchen 
Kinder ebenfalls Schulgeld an die volniſche Nachharſchule 
zu zahlen, wohin die Kinder bisher gingen und jetzt weiter 
zu gehen hätten. . 

Eine folhe Regelung würde durchaus geſetzmäßig 
ſein und außerdem die Belange der Deutſchen berückſichtigen. 
Die behördlich gedachte Regelung würde zwar auch geſetz⸗ 
mäßig ſein, aber erſtens eine Schule mehr erfordern (was 
dem Spaxſamkeitsprinzip nicht entſpricht),, und zweitens 
würden die billigen deutſchen Schulwünſche glatt beiſeite 
geſchoben werden. f 

Das Schulnetz nach dem Geſetz vom 17. 2. 22 und der 
Novelle vom 25. 11. 25 kann man eben ſo oder anders an⸗ 
legen. Es kann nur wiederholt werden, was ich in meinem 
Aufſatz vom 29. April 26 ſagte: „Es kommt alles auf ein 
loyales Verhalten der ausführenden Organe der Schulver⸗ 
waltung an.“ Es iſt neuerdings wieder aus berufenem 
Munde ein Regiment des Wohlwollens und 
der Gerechtigkeit verſprochen worden. Wir hoffen 
von einem neuen Kultusminiſter und den ihm unterſtellten 
Organen, daß fie dieſem Grundſatz auch bei der Ausführung 
des Geſetzes vom 25. 11. 25 genügen werden. 

„Die deutſchen Hausväter werden aber nun nicht zuſehen 
dürfen, wenn etwa die unteren Schulbehörden das „Schul⸗ 
netz“ nach unfreundlichen Tendenzen gegen uns anwenden 
wollen. Nachträgliche Klage über eine ungünſtige Regelung 
hat wenig Zweck. Es wird ſich für die deutſchen Schul vor⸗ 
ſtände darum handeln, ihrerſeits die Initiative zu ergreifen 
und den Kreisſchulinſpektoren eine Regelung in ihrem Sinne 
vorzuſchlagen. Und wenn der Kreisſchulinſpektor ein Mann 
vom Geiſte des Wohlwollens und der Gerechtigkeit iſt, To 
dürfte er ſich den Vorſchlägen der Eltern. ſoweit fie den ge⸗ 
ſetzlichen Vorausſetzungen entſprechen, nicht verſchließen. 

Es iſt nirgends im Geſetz geſagt, daß die Eltern warten 
mähten, bis die Schulbehörde ihnen ihre Formulierungen 
vorlegt, um dann ja oder nein dazu zu ſagen. Vielmehr iſt 
es auch durchaus geſetzlich und zweifellos nützlicher, wenn die 
— Eltern der Schulbehörde Vorſchläge in ihrem Sinne 
machen. 

Das it ganz loſal gemeint: Alſo die deutſchen Eltern 
jedes Dorfes, in dem die deutſche Schule bedroht iſt, ſollen 
ſich beizeiten überlegen, wie ſie der Behörde eine Regelung 
vorſchlagen können. die auf den Grundlagen des Geſetzes eine 
Rettung des deutſchen Unterrichtsbetriebes möglich machen 
könnte. Und dann ſollen ſie ihre diesbezüglichen genau be⸗ 
gründeten Anträge beizeiten an den Kreisſchulinſpektor 
ſchicken. Aber ſie ſollen nicht warten, bis das Kind in den 
Brunnen gefallen iſt. n 

Dasſelbe gilt in der Einholung von Beratungen und 
Ratſchlägen. Die Eltern mögen in jedem kleinen lokalen 
Falle vor einer ungünſtigen Regelung Rat einholen und 
nicht nachher. Raten können ihnen alle Bureaus der Seim⸗ 
abgeordneten und die Schulabteilung des Zentralbureaus 


der Sejmabgeordneten in Bromberg, ul. 20. ſtyeznia Nr. 37. 


Die Honsväter müſſen ſich auch den Wortlaut der Geſetze 
über die Schulen aus den Zeitungen ausſchneiden, ebenſo 
alle Aufſätze über das Schulweſen; denn die Veröffentlichun⸗ 
gen über das Schulweſen ſollen kein zeitungfüllender Leſe⸗ 
ſtoff ſein, ſondern grundlegende Inſormationen, die über den 
Tag hinaus aufgehoben werden müſſen. 

Zum Schluß noch einmal einige wichtige Beſtimmungen 
der Geſetze vom 17. 2. 22 und vom 25. 11. 25: 


Art. 2. Den Plan des Schulnetzetz, ſowie ſämtliche Abände⸗ 
rungen in ihm bearbeitet der Schulinſpektor unter Mitwirkung 
der Orgaue der Schulſelbſtverwaltung im Gebiete der Gemeinde; 
ihre Beſtätigung auf Grund des Gutachtens des Kreisſchulrats iſt 
Sache des Kurators des Schulbezirkes. — 

Art. 3. Das Schulnetz muß fo angelegt werden, daß 

1. fämtliche Kinder im ſchulpflichtigen Alter den Unterricht an 

einer öffentlichen Volksſchule genießen können, 

2. daß dieſe Schule einem möglichſt hohen Organiſationsgrad 
angehört. 

Art. 4. 
werden Schulbezirke (obwody szkolne) unter Beachtung der fol 
genden Beſtimmungen gebildet: 

bis zur Schule beträgt 


1. Der Weg des Kindes vom Hauſe 
höchſtens 3 Kilometer: 

2. der Bezirk umfaß' eine möglichſt hohe Zahl von ſchulpflich⸗ 

tigen Kindern, aber nicht mehr als 600, und 

2. die geringſle Zahl non Kindern im Bezirk beträgt 40. 

Aer t. 5. Falls die Schule für die Bevölkerung zweier oder 
mehrerer Gemeinden beſtimmt iſt, ſo liegt die Verpflichtung zur 
Gründung und Unterhaltung der Schule, wie im Art. 1 bezeichnet, 
auf derienigen. Gemeinde, in deren Gebiet ſich im Einklang mit 
dem Schulnetzplan die Schule befindet. Die anderen Gemeinden, 


welche die Schule F find aber verpflichtet, demjenigen Teil 


größerer 


Kontrolle muß die 


Zur Erreichung der im Art. 3 bezeichneten Ziele 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 13. Juni 1926. 


der Ausgaben zu decken, welcher auf Grund des gegenſeitigen Ein⸗ 
vernehmens ſämtliher intereſſierten Gemeinden feſtgeſetzt iſt: ſollte 
kein Einvernehmelherzielt werden, ſo entſcheiden die entſprechen⸗ 
den Kreisbehörden und, ſofern die Gemeinden verſchiedenen Kreiſen 
angehören, die Wojewodſchaftsbehörden, falls die Gemeinden ver⸗ 
ſchiedenen Wojewodſchaften angehören, der Innenminiſter. 

Ar t. 7. Über die Reihenfolge und die Zeit der Gründung 
der öffentlichen Volksſchulen entſcheidet der Kurator des Schul⸗ 
bezirks auf Grund von Anträgen der Kreisſchulräte, welche zu 
faſſen ſind nach Anhören der Gutachten der intereſſierten Organe 
der Gemeinde: und Schulſelbſtperwaltung auf dem Gebiete der 
Gemeinde, und welche dem Kurator unter Vermittlung des Schul⸗ 
inſpektors vorgelegt werden. 3 

Art. 8. em Miniſter für Religionsbekenntniſſe und öffent» 
liche Aufklärung ſteht das Recht zu, Schulen dort zu gründen bzw. 
zu belaſſen, wo die Zahl der Kinder zur Bildung eines Schulbezirks 
im Sinne des Punktes 3, Art. 4, nicht ausreicht. 

Ar t. 18. Die Gründung und Unterhaltung von öffentlichen 
Volksſchulen für die religiöſen und nationalen Minderheiten der 
ste regelt ein beſonderes Geſetz. (Wir erwarten dieſes 

efeß!). 1 7 | 

Art. 20. Die im Gebiete der Wojewodſchaften Poſen und 
Pommerellen vorhandenen Schulkorporationen öffentlichen Rechts 
und die öffentlichen Volksſchulen, denen die Rechte einer juriſti⸗ 
ſchen Perſon verliehen ſind, werden aufgehoben. Die Aufhebung 
öffentlicher Volksſchulen, denen die Rechte einer juriſti⸗ 
ſchen Perſon gegeben ſind, zieht nicht die Schließung der betreffen⸗ 
den Schulen als Unterrichtsanſtalten nach ſich. 

Paul Dobbermann⸗ Bromberg (Bydgoſszez), 
ul. 20. ſtycznia Nr. 37. 


Um die Mutterſprache. 


Der Kampf der polniſchen Regierung gegen die deutſche 
Sprache und Schule ähnelt in vieler Beziehung dem gleichen 
Kampfe der franzöſiſchen Regierung. Überall wird verſucht, 


dem Menſchen das teuerſte Gut, das er beſitzt, mit ſtaatlichen 


Mitteln zu verkürzen und damit ihm den Aufſtieg zur 
wahren Kultur, die nur die Mutterſprache vermittelt, zu 
erſchweren. Unter obigem Titel veröffentlicht nun die „Zu⸗ 
kunft“ in Straßburg, das Organ der die Kulturautonomie 


erſtrebenden Elſaß⸗Lothringer, folgenden Brief des Biſchofs 


von Metz an den Chef des Unterrichtsweſens (Rector 


d' Academie in Elſaß-Lothringen): 
Herr Rektor! a 
Nach den Mitteilungen, die aus verſchiedenen Teilen 


der Diözefe, wo das Deutſche die Umgangsſprache iſt, an 


mich gelangen, iſt die Bevölkerung ſehr erbittert — und 


da ſitzt eine der tiefſten und allgemeinſten Urſachen des 


heutigen Malaiſe — daß die deutſche Sprache einen ſo win⸗ 
zigen Platz in dem Schulunterricht einnimmt. Der dem 
Studium der deulſchen Sprache vorbehaltene Raum iſt ſo 
beſchränkt, daß die Schüler nicht ordentlich Deutſch ſchreiben 
lernen, wo es doch die einzige Sprache iſt, welche ihre Eltern 
verſtehen. Ferner läßt die Kontrolle dieſes Unterrichts⸗ 
gegenſtandes durch die Schulinſpektoren, ſo weit man hört, 
viel zu wünſchen übrig. Daher kommt es auch, daß die 
Kinder ſich in der Unmöglichkeit befinden, den Text des 
Katechismus richtig zu verſtehen. Da ſie andererſeits beim 
Schuleintritt kein Franzöſiſch kennen und meiſt nicht zu 
einer genügenden Kenntnis desſelben gelangen, ſelbſt nach 
mehreren Jahren Schulbeſuch, ſo kann die Religion ihnen in 
diefer Sprache nicht in nutzbringender Weiſe gelehrt werden. 

Ich bitte Sie darum, Herr Rektor, die Möglichkeit in 
e zu wollen, damit dem Deutſchen ein 


m Schuleintritt an gelehrt werden. Eine zweckmäßige 
Beobachtung der diesbezüglichen Vor⸗ 
ſchriften, der beſtehenden ſowohl als auch derjenigen, die in 
Zukunft zur Ergänzung erlaſſen werden, ſicherſtellen. Es 
wird auch erforderlich ſein, daß dieſe Vorſchriften mittels 
einer Prüfung eine gewiſſe Sanktion erhalten. 
Ich bin überzeugt, daß ein derartiges Entgegenkommen 
gegenüber unſerer Bevölkerung deutſcher Zunge von den 
glücklichſten Folgen begleitet wäre und zur Beruhigung der 
Gemüter beitragen würde. Es verfteht ſich von ſelbſt, daß 
meine Eingabe keineswegs die Verbreitung des Franzö⸗ 
ſiſchen, das übrigens raſche Fortſchritt macht, vermindern 
will; ſie beſchränkt ſich lediglich darauf, Ihre Aufmerkſam⸗ 
keit auf eine Lage zu lenken, die ſich aus der Tatſache er⸗ 
gibt, daß alle Erwachſenen des deutſchen Sprachgebietes nicht 
in der Möglichkeit geweſen ſind, die geringſte Kenntnis der 
. Sprache unter der deutſchen Herrſchaft zu er 
angen. F 
Genehmigen Sie. 

gez. 


Die „Zukunft“ knüpft daran eine Kritik der Sprachen⸗ 
politik Frankreichs. Überaus bezeichnend iſt der Schluß des 
Artikels, der, wie der Eingang, dokumentariſche Bedeutung 
hat und die Verluſte, die die deutſche Kultur erleidet, grell 
beleuchtet Wir leſen: Die Kinder können ſo kein Deutſch 
lernen. Beiſpiele haben wir ſchon einige Male gebracht; 
wir wollen aber heute zur Abrundung des Bildes, das man 
vom Deutſchunterricht in unſern Schulen haben muß, einen 
Auffatz über den Winter wiedergeben, den wir aus zwei 
he Arbeiten von durchſchnittlich gleichem Wert heraus⸗ 

reifen. 
ſchrieben und ſcheint uns ein Anſchauungsſtück zu ſein: 


Vom Winter. 


Der Winter hat angeſahn. Der Himl iſt gräuh und der 
chnne fiel Die ſtraßen und Dächer ſich gaz mit ſchunee be⸗ 
deckt. Es iſt fer kalt. Die Wöglnu finden kannen Narrunt 
merret. Der Winter iſt einen Schäte Jarſeit furt die arme 
leute. Im Winter iſt das chönent wahnatfeſt. Da iſt großen 
freut in alent Haüſſer. Der Winter iſt eine luſtiget Zeit 
für die Kinter. Sie fahren Schiten, und rüchen. Die flüzen 
find eingefrit und man kan Schichü farent. Aber balt wir er 
fergehen und Das chönnen Fruahr wirt kommen und Die 
nen natur vir grünen Sie. Die föglen wer den wir 
ignen. 

Das ift, wie geſagt, kein beſonders für dieſen Zweck aus⸗ 
gewähltes Beiſpiel, fo ungefähr ſchreibt jeder elſäſſiſche oder 
lothringiſche Junge in dieſem Alter deutſch — wenn er 
überhaupt noch weiß, was deutſch iſt. Manche Schulen und 
manche Lehrer haben nämlich die ihnen anvertrauten Kinder 
ſo weit gebracht. daß ſie auch nicht einmal mehr den dürf⸗ 
tigſten Satz in ihrer Mutterſprache ſchreiben können. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Produktion von Kaliſalzen in Polen belief ſich im 1. Quar⸗ 
tal 1926 auf 57645 Tonnen, davon 19245 Tonnen Kainit und 
38 400 Tonnen Sylvinit. Von der Geſamtmenge wurden in Kaluſz 
40 027 Tonnen, in Stebnik 17618 Tonnen gefördert. Gegenüber 
dem 1. Quartal des Vorjahres iſt die Produktion um 19,1 Prozent 
und gegenüber dem 4. Quartal 1925 um 59,2 Prozent geſtiegen. 
Infolge der erhöhten Produktion in beiden Grubenwerken und 
wegen verhältnismäßig geringen Abſatzes waren die Vorräte der 
Gruben ziemlich bedeutend, fie betrugen 90 221 Tonnen. Der Ab⸗ 
ſatz im 1. Vierteljahr belief ſich im In⸗ und Auslande zuſammen 
auf 71008 Tonnen, davon 29 188 Tonnen Kainit und 47 820 Tonnen 
Sylvinit. Der Export iſt ſowohl gegenüber dem 1. wie dem 
4. Quartal 1925 geſtiegen, war aber noch immer unbedeutend und 
betrug nur 5507 Tonnen gegenüber 3246 Tonnen im 4. und 1905 
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atz in den Schulprogrammen eingeräumt werde 
au Reb e Kindern die e dieſer Spra Ba 
re 


Er iſt von einem dreizehnjährigen Jungen ge⸗ 


Tonnen im 1. Quartal 1923. Der Verbrauch inländiſcher Pro⸗ 
duktion in Polen betrug in der Berichtsperiode 65 501 Tonnen 
gegenüber 15472 Tonnen im 4. Quartal, erhöhte ſich alſo um 
315 Prozent, was allerdings nur als Saiſonerſcheinung betrachtet 
werden darf. Da die Einfuhr von Kaliſalzen aus Deutſchland ver⸗ 
boten iſt und ſich andererſeits die polniſche Landwirtſchaft in ſchwie⸗ 
riger finanzieller Lage befindet, iſt die Einfuhr von Salzen gegen⸗ 
über dem 1. Quartal des Vorfahres um 78,3 Prozent zurück ⸗ 
gegangen und belief ſich nur auf 8486 Tonnen. Die Einfuhr im 
4. Quartal des Vorjahres war noch geringer, und betrug 1154 
Tonnen. Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter iſt gegenüber den 
anderen beiden Vergleichsperioden geſtiegen und belief ſich auf 
442 Arbeiter in Kaluſz und 141 Arbeiter in Stebnik. 
Beſcheinigungen der Bank Polffi über Exvortvaluten find im 13 
April d. J. im Geſamtbetrage von 45 600 000 Goldzloty ausgeſtellt * 
worden. wovon auf den Export von Getreide 10 831 000 315 von 
unbearbeitetem Holz 5 703 000, von halbbearteitetem Holz 11 190 000, 
von Eiern 11 400 000, von Schweinen 6 495 000 31. entfallen. Gegen⸗ 
über März iſt eine Zunahme von 25 Prozent zu verzeichnen. Für 
andere Artikel, deren Exporterlös dem Zwange der Abführung von 
ausländiſchen Valuten an die Bauk Polſki nicht, unterliegt, ſind 
Beſcheinigungen in einer Geſamthöhe von 12 898 000 31. ausgeſtellt 
worden. — Den Klagen der Eier exporteure über eine zu hoch 1 
bemeſſene Deviſenablieſerungspflicht iſt nunmehr entſprochen 2 
worden. Bisher mußten 550 Pfund Sterl. je Waggon abgeführt 5 
werden. Jetzt iſt eine Ablieferung von ca. 4 Pfund Sterl. je Kiſte 12 
oder ungefähr 440 Pfund Sterl. je Waggon feſtgeſetzt worden. 5 
Nach Anmeldung des erfolgten Exports und Vorlegung der Rech⸗ 5 
nungen ſoll von der Bank Polſki nur noch der Betrag an Export⸗ 
valuten eingezogen werden, den der Exporteur effektiv erhalten 
hat. — Die vor einigen Tagen verbreiteten Gerüchte über die Ab⸗ 
ſicht des Warſchauer Finanzminiſteriums, eine verſchärfte Kontrolle . 


des Ausfuhrhandels durch die Errichtung von Zwangs⸗Export⸗ . 

ſyndikaten einzuführen, haben noch keine Beſtätigung gefunden. 5 
Ermäßigungen der polniſchen Einfuhrzölle für Ferromangan 2 

und Ferroſilicium, wie fie in der Anmerkung zu den Punkten 2 br 

und 3 der Poſition 139 des polniſchen Bolltarifs vorgeſehen ſind, 

und zwar für Produkte mit einem Gehalt von mehr als 15 Prozent 7 


Fe bzw. Si, werden jetzt vom Finanzminiſterium nicht mehr ge. 
währt werden. Zur Begründung führt der offiziöſe „Przemyſl 
i Handel“ an, daß der inländiſche Bedarf an dieſen Erzeugniſſen 
gegenwärtig durch die heimiſche Produktion ausreichend gedeckt fet. 8 
Nach dem Ausbau der polniſchen Werke für Ferroſilicium habe Po 
deſſen Herſtellung bereits einen Umfang angenommen, der den i 
Inlandsbedarf ſogar überſteige. N 

Die Zunahme der polniſchen Zinkgewinnung. Polniſches Zink = 
hat für die Verſorgung Europas eine ſo große Bedeutung, daß die 75 
Zinkgewinnung in Polen unter dem Zollkrieg mit Deutſchland I 
kaum gelitten hat. Die Zinkgewinnung war in 1925 erheblich 9 
größer, als im Vorfahre, und iſt auch nach Beginn des Zollkrieges 
nicht gejunfen, ſondern eher etwas geſtiegen. Für das ganze Jahr Ki 
1925 betrug die Zinkgewinnung in Oberſchleſien 98 131 Tonnen 1 
gegen 78 000 Tonnen im Vorjahre, in Kongreßpolen 5059 Tonnen 2 
und in Galizien 11131 Tonnen, wobei in Kongreßpolen und 
Galizien gegenüber dem Vorjahre nur eine ganz geringe Zunahme 
eingetreten iſt. Der Abſatz von Zink nach Deutſchland hat ſich nicht 
vermindert, und dieſer Abſatz bildet auch wie früher die Grundlage 
der Entwicklung des Zinkbergbaues. 

Danziger Seeverkehr im Mai. Der Mai hat noch eine 
weitere Belebung des Danziger Hafenverkehrs gebracht. 
Mit einem Eingengsverkehr von beinahe 300 000 Tons nähert ſich 
der Danziger Hafenverkehr jetzt ſchon dem von Kopenhagen. Zu⸗ 
rückzuführen iſt das wieder auf eine weitere Zunahme der 
Kohlenausfuhr, außerdem iſt auch die Holzausſuhr noch 
immer weiter geſtiegen. Aber auch die Einfuhr hat ſich endlich 
wieder ein wenig belebt. Eingegangen ſind im Mai in Danzig 
511 Schiffe mit einem Raumgehalt von 292 026 Tons, davon 
334 Schiffe mit 195278 Tons ohne Ladung. Der Anteil der be⸗ 
ladenen Schiffe iſt aber gegenüber dem Vormonat auch etwas ge⸗ 
ſtiegen. Ausgegangen ſind im Mai 487 Schiffe mit 259 756 Tons, 
davon nur 45 Schiffe mit 17 323 Tons ohne Ladung. Der Eingangs⸗ 
verkehr war mit rund 90000 Tons größer, als im Vormonat. er 
der Einfuhr zeigen hauptſächlich Düngemittel, Heringe und Eifen 
erze eine Belebung. Der Monat Mai hat die größte Eiſenerz⸗-⸗- 
einfuhr aufzuweiſen gehabt, die Danzig jemals erlebt Mp 1 
dieſe großen Erztransporte ſollen jetzt dauernd über Danzig 
kommen, und zwar etwa 20000 Tons monatlich. Ausgeführt 
wurden rund 260 000 Tous Kohlen, 120 000 Tons Holz, 18000 Tons 
Erdölerzeugniſſe njw. Der P aſſagierverkehr war noch 
ziemlich ſchwach, zeigt aber beim Ausgang doch ſchon die übliche 
ſommerliche Belebung. Angekommen ſind 974 Paſſagiere, davon 
204 aus Neuyork und 436 aus Hela und Zoppot; abgefahren ſind 
3402 Paſſagiere, davon 155 nach Nenyork direkt, 999 nach London, 
227 nach Hull, 205 nach Southampton, 1761 nach Zoppot und Hela. 
Die deutſche Flagge ſtand wieder mit 73691 Tons im Eingang an 
erſter Stelle, doch war die ſchwediſche und däntſche wieder ſehr nahe 
gerückt, da unter ſchwediſcher Flagge 62293 Tons einliefen, unter 
däniſcher 55 024 Tons. Die norwegiſche Flagge iſt erſtaunlich wenig 
7 ebenſo iſt der engliſche Anteil in letzter Zeit gering ge 

ieben. \ n 


Brieftaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 

beillegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


Al. E. in G. Oſtpreußiſche 4, 3½. und gprozentige Pfandbrieſe 
notierten an der Berliner Börſe am 9. Juni 16,30 (pro 100 Mark!) . 

A. W. 15. Die fragliche Forderung hat dadurch, daß ſie auf 
einen anderen übertragen wurde, ihren Charakter als Reſtkaufgeld 
nicht verloren; der Gläubiger hat alſo das Recht, hier eine höhere 
Aufwertung zu verlangen. 


Sch. 19. Sie können wohl privatim, bei ren Eltern oder Bei 
den Eltern des betr. Schülers, Unterricht erteilen, oder wie dman 
in ſolchen Fällen ſagt: „Stunden geben“, aber ſchulmäßigen Unter⸗ 
richt können Sie ohne behördliche Genehmigung nicht erteilen. Und 
dieſe Genehmigung werden Sie ſchon wegen Ihres jugendlichen 
Alters nicht erhalten. — f 

J. K. Torun. Aufwertung in allen drei Fällen 15 Prozent 
Sie haben alſo zu fordern: für die 5000 Mark: 925,95 Z1., für die 
4000 Mart: 71070 Si, und für die 9000 Mark: 55545 Fl. Daß 
die belaſteten Grundſtücke ſich in zweiter Hand befinden, iſt in dem 
vorliegenden Falle bedeutungslos; die fetzigen Beſitzer find. für 
dieſe Summe haftbar. 3 1 

N. N. 1000. Selbſtverſtändlich konnten Sie und können noch 
heute von dem Schuldner eine höhere Aufwertung als 18%, Prozent 
ſordern. Wenn das Grundſtück ſeitdem an Wert nicht verloren hat, 
kann die Aufwertung noch höher ſein als 60 Prozent; zuläſſig iſt 
eine ſolche bis zu 100 Prozent. Ein beſtimmter Satz iſt im Geſetz 
nicht vorgeſehen. Die Forderung an den perſönlichen Schuldner 
bleibt immer dieſelbe, ob er das Grundſtück ganz oder teilweiſe 
verkauft. Der neue Eigentümer haftet Ihnen aber nur für die 
Hypothek, und dieſe kann nur mit 18 Prozent aufgewertet werden. * 
P. Das Kapital können Sie, wenn es ſich um ein Grund⸗ 
ſtück handelt, deſſen Haupteinnahme aus der Miete beſteht, nicht 
vor dem 1. 1. 28, und wenn es ſich um ein Grundſtück handelt, ber Be. 
dem die Miete keine oder nur eine untergeordnete Rolle fptelt, 
nicht vor dem 1. 1. 27 zurückfordern. Was die Zinſen anlangt, ſo 
können Sie dieſe, wenn, wie es ſcheint, ein Grundſtück letzterer 
Art in Frage ſteht, vom 1. 7. 24 ab ſofort fordern, aber nur in de! 
Höhe, die urſprünglich vereinbart worden iſt. Beanſpruchen Sie 
höhere Zinſen, ſo iſt dazu eine Vereinbarung mit dem Schuldne 
reſp. eine Entſcheidung des Gerichts erforderlich. 10 Prozent Zinſen 
können Sie alſo vorerſt nicht einklagen, ſondern nur die urſprüng 
” vereinbarten Zinſen, und zwar von dem umgerechneten Kapitale 

etrage. 


7 


G. M. Der jetzige Eigentümer muß für die 9500 Mark 
18/8 Prozent = 323,10 34 zahlen. Die rüctſtändigen, nicht ver⸗ 
jährten Pinien find zu dem ſeinerzeit verabredeten Ziusſatz von 
der Aufwektungsſumme zu berechnen. Die künftigen Zinſen nach 
Vereinbarung. Unſferer Anſicht nach iſt das Kapital nach ordnungs 
mäßiger Kündigung fällig. Vielfach werden indeſſen dieſe Forde⸗ 
rungen wie Darlehushypotheken behandelt, d. h. den Schuldnern 3 
wird Zahlungsaufſchub bis 1. 1. 27 reſp. 1. 1. 28 gewährt. In 
Ihrem Falle käme das erſtgenannte Datum in Frage. a 
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Stammschäferei Dobrzyniewo (Dobbertin) 
schweres Merinofleischschaf 


(merino pr&coce miesno-welnisty) 


Anerkannt von Wielkopolska lzba Rolnicza Poznan 


Auktion 
Sonnabend, den 19. Juni 1926, nachm. 2 Uhr 


Bei vorh. Anmeldung stehen Wagen in Osiek u. Bialosliwie bereit. 


Zur Aukfion ca. 30 sprungfähige, ungehörnfe, sehr früh- 

reife, leicht fufferige, schwere Merinofleisch-Schafböcke, 

vorzügliche Figuren, sehr wollreich, voller Bauchbesatz, über 1 Pfd, 
Monatsschur, sehr lange und edle Wolle. 


Billige Taxpreise von 100 zi an. Günstige Zahlungsbedingungen. 


E. Kujath-Dobbertin 


in Dobrzyniewo, powiat Wyrzysk 
Telefon Wyrzysk 14 667? Station Osiek 


Gleichzeitig kommen Jungeber zum Verkauf "ER 


Züchter: 
Herr Schäfereidirekior 
W. von Alkiewicz-Poznan 
Pafr. Jackowskiego 31 


Telefon 6869 Telefon 6869 


H. v. Alkiewiez übernimmt auch 
im Auftrag gew. Ankauf weitgeh. 
Garantie. 


Bei ungünsliger. Zugverbindung 
bitte Nacht in Dobrzyniewo abds. 
vorher Wagen Osiek bei Anmeldg. 


| Zur gefälligen Beachtung! 
Durch Biuro ugodowe „PAX“, 


Daselbst Erledigung von Klagen, 


sowie Privatkorrespondenz. 


Dworcowa 


5 2 Spezialhaus für ſümtliche 
Merino- Fielschschaf-Stäramischäfersl 
Rataje, pow. Wyrzysk. 2 


Anerkannt durch die Wielkopolska Izba Rolnicza, Poznan, 


Zockauklion 


am Sonnabend, d. 26. Juni 1926, nachm. J Uhr 


Auf vorherige Anmeldung stehen Wagen auf Station Runowo- Entgegen 
Krainski zur Abholung bereit. ; 
Autobusverbindung Osiek-Rataje zu allen Zügen. kommende 
Zuchileifung: Schäfereidirektor Witold Alkiewicz, B 
Poznan, ul. Jackowskiego Nr. 31. N: Zahlungs- 
A Gräflich von Limburg-Stirum’sche Gültentemaltung. 1 


Eisenbahnstafion Runowo-Krainski (Strecke Nakfo-Chojnice) 
. und Osiek 8 ie Post Kobzenica 5 


in verschiedenen 2 804 
Transportabie 
Kachelöfen 


sind wieder am Lager und 
empf. dieselben preiswert. 


Uebernahme u. Ausführung 
von Töpferarbeiten. 


Schöpper, 
Bydooszcz, 
Zduny 5. er Zduny 5, 


Jadarkeien =: 


Ausführung sämtlicher 


Arbeiten und Reparaturen 
an Schiefer-, Ziegel- 
und Papp-Dächern 0 


Doppellagige Klebepappdächer 
Einfache Pappdächer 


deen alt. Papp- 


dächer Teerungen. 
Hoaidonndchläge und Besuch meines 
Dachdeckermeisters kostenlos. 


J Pietschmann, Bydgoszez 


Kontor und Fabrik: 


Grudziadzka (Jakobsir.) 8 
Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1845. 


Zuchtrichtung 


mittags 12 Uh 


Finger, Jackowskiego2 
4258 a 


Aeeunbogperlauf 


loben, Rollen und 
or bel billigſt 
Malborska 13, Wilezak. 


Schleif- und poser Ad | 


mit elektr. Betrieb 
für Messer u. eren aller Art. 


@ie 


. esser 
mit garantiert guter Schneide. 
Prima Solinger Stahlwaren 
in reichhaltiger Auswahl, 3577 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. 


ierkiſten E 


Tritt, Maler⸗, Montage⸗Leitern 33 
fabriziert 7071 


C. Bugiel Holzinduſtrie 


agosscs. 
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| Gdanska 162, II. Big. (neben Motel Adler). Diekr. : 
u. erfolgreiche Mitarbeſt b. Vergleichen d. Parteien 
in Zwil-, Straf-, Wohnungs- u. i a 
oant- 
wortungen, Gesuchen Reklamationen In Steuer-, 
Fracht-, Zoll, Militär u. ähnlichen Angelegenheit., 


FF 
16. Szulc, Bydgoszcz, 


Tel. 840 u. 1901. 
Tiſchlerei⸗ und Sarg⸗ Bedarfsartikel. 


BET Fabrillager in Stühlen. 
Katalog auf Wunſch gratis und franko. 


| ö 805 e ee An; 
|Bock- Auktion? 
Reinhlütines Merino- "DIEGOCE 


ist festgesetzt auf 


Sonnabend, den 26. Juni 


Lisnowo zamek % 

powiat Grudziadz, Bahnstation Jabtonowo, 25 
Zuchtleiter Schäfereidirektor A. Buchwald. 
Schulemann. 

Für 22 wird We Anmeldung erbeten. 


Sesssesioesses 


haben 


immer einen Vorteil 


wenn Sie bei uns kaufen 
Pergament⸗, Zeitungsdruck, Pack und 
Einwidelpapiere 
in Bogen und Rollen 


Düten und Bindfaden 
für jeglichen Betrieb, 


Kolonial, Kebensmittel-Geihäfte, Bäcker 
und Konditoreien. 
Sie kaufen bei uns billig und gut. 
Beſte Quelle für Wiederverkäufer. 


SEGROBO" 


Dworcowa 39, im Hauſe Hotel Gelhorn. 


— — —— — . — ner 


OHNE SHLOR 


‚WASCHT UND BLEICHE? 
GLEICHZEITIG. 


J.M. WENDISCH suun | 


3 TORUNIU 


Abteilung l: 
Warschauer Fabriklager von 


Furnieren und Sperrplatten 
ul. Matejki 2, Ecke Bahnhofstr. 


Abteilung II: 
r Spiegelfahrik : Glasschleiferei 
er Glashandlung 
Privat - Telefon 793. ulica Garbary Nr. 5. 


ERA 
— ↄ¼ 33 


I. Maus 


Bydgoszez 


4593 


Sie müssen beim Einkauf von Kaffeezusatz 

vor allem danach trachten, 4 

die beste Qualität zu 
kaufen und 


e ist 


6449 


„die beliebte 
eewürze 
im blau-roten Paket. 


Die durch die Pomorska Izba Rolnicza 
anerkannte 


Merino -Precoce- 
- Stammschäferei Sucumin 


(Kreis, Post, Eisenbahnstation Starogard. Teleph- 
Starogard 55) unter Leitung der Schafzucht-Abtlg- 
der Pomorska Izba Rolnicza, veranstaltet 


Montag, den 28. Juni 1926, 
Uhr mittags eine 


Bock- Auktion 


Zum Verkauf gelangen ca. 20 sehr frühreife, ee -chwere Böcke des 


= 7 


ul. 


6576 


63. 


Merino-Precoce-Schafes mit edler Woll 6805 
Wagen stehen am Auktionstage, evtl. nach e r Anmeldung auch 
früher, auf dem Bahnhof Starogard zur Verfügung. brecht. 


Wechsel- 
Kredit. 


. oce 
Zuchtleitung: Schäfereidirektor A. Buchwald, 
Berlin-Charlottenburg, Eosanderstraße 15. 


Unsere diesjährigen Bockauktionen | 


finden statt wie folgt: 


: 1. Dabrowka Kreis, Post u. Bahn Mogilno, Tel.1 


Besitzer v. Colbe 
Mittwoch, den 16. Juni, I n 
2. Wichorze bee fe. homo Dahnst Korna- 
Dienstag, den 22. Juni, 1 mittags. 
Bei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den Bahnstationen! 
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen! 4573 


r, zu 


Erſtklaſſige 


Zuchtbullen 


12—17 Monate alt, aus meiner Herd⸗ 
buchherde ſtehen zum Verkauf 


Franke :: Rittergut Gadecz 


u Bydgoszcz. 6957 
gebogene | Radlelgen 


fue 8 für Unſer Kinderpuder 


rüber, g ae 
iſt der beſte! BE 
en Drogerie Bromberg. 


6036 


I. z 0. 


Bydgoszcz ö Ben 


fort 
Borowski. e 
Natlo, Telef on Nr. 80. 
Verkauf in Bydgoszcz 
Herkules, Dworcowa 7? 


Danzigerſtraße Nr. 5. 2 
re 


